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Grußwort

Li ebe G em ei n d em itg I i ed e r
u nseres Pfa rrverba ndes Sa lvator M u ndi,
liebe Bewohnerlnnen unserer Pfarrqebiete.

Unter den zehn Geboten in der Bibel gibt es

nur eines, das mit einer Verheißung verbun-
den ist. Es ist das vierte Gebot: ,,Du sollst

deinen Vater und deine Mutter ehren. Dann

wirst du lange in dem Land leben, das dir der

HERR, dein Gott, gibtl' (Exodus 20,12)

Dieses vierte Gebot gehört zu den klassi-

schen Texten in der christlichen Kindererzie-

hung. Vielfach wurde es als Aufforderung an

die Kinder verstanden, den Eltern zu gehor-
chen. Aber das vierte Gebot ist viel weiter
gespa n nt.

Gott regelt mit diesem Gebot das Miteinan-
der der Generationen. Wir könnten geradezu

von einem Generationenvertrag sprechen.

Es handelt sich bei diesem Gebot um er-
wachsene Kinder, das geht auch daraus her-

vor, dass ein ungehorsamer Sohn bestraft
werden soll (sogar mit dem Tod), wenn er ser-

ne Eltern schlägt oder ihnen flucht.

Heute kennen wir fast ausschließlich nur

noch die Kleinfamilie. Vater, Mutter und in
der Regel ein bis zwei Kinder. Darum kann

man von diesem sozialen Umfeld her leicht
das vierte Gebot missverstehen und aus-

schließlich als Wort an die Kinder gerichtet
sehen. Wenn wir aber davon ausgehen, dass

dieses Gebot den Generationen gilt, dann be-
kommt es seinen Sinn. auch wenn nicht mehr

alle Generationen unter einem Dach wohnen.

,,Ehren" hat die Bedeutung von ,jemandem
Gewicht verleihen",,jemandem Anerkennung
geben'i Wenn jemand öffentliches Ansehen

genießt, dann fühlt er sich geehrt. Es geht
also darum, dass die jeweilige Kindergenera-

tion der Elterngeneration die nötige Aner-
kennung in der Gemeinschaft zukommen
lässt und ihr den gebührenden Lebensraum

ein räumt.

In einem Volk, in dem es immer mehr Allein-
erziehende, Singles, Patchwork-Familien und

alte Menschen gibt, stellt sich die Frage: wie

sieht das gegenseitige Ehren hier aus? Wer

kümmert sich um die Kinder, die ohne Vater

oder ohne Mutter, ohne Großeltern aufwach-
sen und damit kaum noch eine Beziehung zur

Erwachsenengeneration aufbauen können?

Wer kümmert sich um die vielen alten Men-
schen, die keine Angehörigen haben?

Auch wir kommen nicht um die Frage herum,

wie die verschiedenen Generationen fürein-
ander Verantwortung wahrnehmen können.

Müssten wir hier nicht neue Wege gehen,

besonders in den Gemeinden? Hier wartet auf
uns Christen und die christlichen Gemeinden

noch eine Aufgabe, die sie kaum erkannt hat,

aber an der wir nicht vorbeikommen, wenn

wir Botschafter Christi sein und ein zeichen-
haftes Leben führen wollen.

Das Ehren der Generationen untereinander ist

eine Antwort des Menschen auf die Liebe und

die Freundlichkeit Gottes zu uns Menschen.

lhr

f 3 tLt4tl, &*p,t^\* M
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Ve ränderungen im Pfarrverband

Verä nderte Gottesd ienstzeiten

Liebe Gemeindemitglieder,

mit Blick auf die neue personel*

le Situation in unserer Kloster-

gemeinschaft hier in München

wie im Pfarrverband müssen

wir die Gottesdienstzeiten an

Sonn- und Feiertagen so ge-

stalten, dass gegebenfalls zwei

Patres ausreichen, um die Got-

tesdienste an einem Wochen-

ende halten zu können, denn

P. Lambertus als Ökonom wre

auch ich sind auch in die Pro-

vinzleitung mit eingebunden.

In allen drei Pfarrgemeinderä-

ten des Pfarrverbandes wurde

der Vorschlag des PV-Vorstands

diskutiert und gutgeheißen.

Die Neuregelung der Gottes-

dienstzeiten an Sonn- und

Feiertagen habe ich in unten-
stehender Tabelle zusammen-

gefasst, in Klammern die bis-

herigen Zeiten.

Liebe Gemeindem itg lieder,

ich weiß, eine solche Ande-

ru ng verla ngt vielleicht ein

Umstellen bisheriger Tagespla-

nungen am Wochenende. Aber

wenn alle bereit sind sich zu

bewegen, sind auch diese An-
deru ngen,,händelbar'i

lm Vertrauen auf lhr Ver-

ständnis grüße ich Sie herzlich!

lhr

? Saua &^g,l^\* nr

19:00 [rs:no] Uhr

ilr. lol4l

rYl I

Willibald

8:30
11 :Oü
'l 9:0ü

| !lunr
{to::c} Uhr
unr

+

Erscheinung des Herrn Frcnle ichnam

Vora bend rnesse

Sonntag 9:30 {ro:oo) Uhr 10:00 (to:on) Uhr

'! S:30 (tn::o) Uhr 17:3ü {1s:oo) Uhr
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Zuständigkeiten und Ansprechpartner im seelsorgerischen Bereich

Durch die personellen Veränderungen im seelsorgerischen Bereich (Weggang von Pater Mariusz

und Pfarrer Bensch) blieb es nicht aus, dass Aufgaben innerhalb der Pfarreien umverteilt werden

mussten. Unsere Seelsorger sind für folgende Bereiche zuständig:

Erschei n u n des Herrn Fronleichnam
priesterliche

Pater Bernd
rtner

Erstkommunion Erich Hornstein

Erich Hornstein

Jugend Ludwig Schäfer Ludwig Schäfer Erich Hornstein

Pater Leonhard

Liebe Christen,

nach meiner Amtszeit als Provinzial der Salvatorianer Deutschland werde ich
jetzt als Pfarrvikar in Salvator Mundi und vor allem in der Pfarrei Erscheinung

des Herrn eingesetzt. lch freue mich, dass ich für die Menschen dieser Ge mein-
den da sein und ihre Freuden und Sorgen teilen darf. Gerne stehe ich lhnen in
der Seelsorge zur Verfügung und kann auf diese Weise meine langjährige Erfah-

rung einbringen.

Pater Leonhard Pater Lambertus

Maria von Wendorff
Pater Lambertus

LudwigSchäfer

Ludwio Schäfer Ludwio Schäfer

1.q*,J,'*{ $e'"{'l*f'{. S-bs

Pater Leonhard wurde 1944

in Maria Steinbach IDiözese

Augsburg) geboren.

Nach dem Besuch der Gym-
nasien des Salvatorkollegs in

Lochau und Bad Wurzach trat
er 1964 ins Noviziat de r Salva-

torianer in Passau ein.

lm Jahr darauf legte er die Hl.

0rdensprofess ab und studier-
te an der Phil./Theologischen

Hochschule in Passau. Nach

dem Pastoraljahr und einem

Diakonatspraktikum in Spiege-

lau/Bayer. Wald wurde er 1970

im Passauer Dom zum Diakon.

und im Jahr darauf, am 27.Juni

1971 durch Bischof Antoni-
us Hofmann zum Priester oe-
weiht.

Zunächst war Pater Leon-

hard als Vikar in der Pf ar-
rei Salvator in Stuttgart tätig,
später in Pfarrkirchen im In-
ternat und als Religionslehrer

am Gymnasium. Ab 1981 folg-
ten Stationen als Superior und

Seelsorger in Passau, Lochau

und Bad Wurzach. von 2005 an

war er Provinzial der Süddeut-

schen Provinz der Salvatoria-
ner, von 2009 bis 2012 Provin-
zial der vereinigten Deutschen

Provinz.

Wir freuen uns auf die ge-

meinsame Zeit mit Pater Leon-

hard !
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Abschiede
+E

ffiLt l Zum Abschied von Pfarrer lJlrich Bensch

Von Gerd Schreiner

Jahr lang nur konn-
He rr Bensch in der Ge-

meinde Erscheinung des

Herrn als Pfarrvikar wirken. Die

Gemeinde erlebte in ihm einen

Seelsorger, der

bestimmt war

von einer spür-
baren Sorge um

ernsthafte Ver-

m ittlu ng u nd

Vertiefung des

Glaubens und

in

te

des rel ig iösen Wissens.

Dem dienten kurze Einfüh-

rungen in die gottesdienstli-

chen Lesungen, die dankbar

angenommen wurden. Dem

dienten wohl durchdachte Pre-

digten, aus denen wir manchen

Gedanken und manche Anre-
gung mit nach Hause nehmen

kon nten.

Herr Bensch regte die Grün-

dung eines neuen liturgischen

Arbeitskreises an, er übe rnahm

die Fi rmvorbereitu ng, gestalte-

te die Exerzitien im Alltag und

belebte den Jugendkreuzweg.

Seine Arbeit mit de n Ministran-
ten gipfelte in einer gemeinsa-

men Fahrt nach Assisi. So hin-

terließ er trotz der kurzen Zeit

deutliche Spuren in der Pfarrei.

Für seine neue Tätigkeit in der

Stadtkirche Germering wün-

schen wir ihm alles Gute und

Gottes Segen.

die Brücke zu schlagen ventand

zu dem, was die Menschen von

heute bewegt. Dass ein Universi-

tätslehrer über so viele Jahrzehn-

te hinweg einer schlichten Pfarrei

und der Seelsorge in ihr die Treue

hält, und dies ,,ehrenamtlich",

dürfte weithin beispiellos sein.

So gebührt Prof. Laub auch unser

au ßergewöhnlicher Dank.

Dass er sich, lange schon im

Pensionsalter. nach so vielen Jah-

ren wünscht, von der festen Ver-

pflichtung zum Samstagabend-

gottesdienst befreit zu sein, wer

verstünde das nicht. So wünschen

wir ihm in Dankbarkeit Gottes

Segen und hoffen, dass er auch

ohne feste Verpflichtungen uns

weiterhin verbunden bleibt.

Laub Samstag für Samstag den

Vorabendgottesdienst in Erschei-

nung des Herrn übernahm. So ist

er der Einzige, der die Pfarrei von

ihren allerersten Anfänqen bis

heute stetig begleitete.

Natürlich wuchsen in diesen

langen Jahren viele Kontakte

und eine tiefe Verbundenheit. Er-

scheinung des Herrn ohne Franz

Laub war undenkbar. Wir freuten

uns stets, wenn er auch an man-

chen Sonntagen, an allen großen

Kirchenfesten und bei fast allen

Feiern in der Pfarrei zu uns kam.

Unvergessen sind viele seiner Pre-

digten.

Wir erlebten Franz Laub als

Mann des klaren Wortes, der aus

tiefer Verankerunq in der Bibel

+r-
ffi Zum Abschied von Prof. Dr. Franz Laub

Von Gerd Schreiner

ä $or mehr als 40 Jahren

@ ff wurde in der Blumenau

W die Zeltkirche aufgebaut

für die neu zu errichtende Ge-

meinde Erscheinung des Herrn.

Den ersten Gottesdienst in dieser

Zeltkirche hielt nicht der künfti-
ge Pfarrer Helmut Eisele, sondern

P. Reinhard Laub von den Sal-

vatorianern in St. Willibald. Eine

kurzzeitige Vertretung sollte er

übernehmen. Aus dem P. Rein-

hard wurde der Professor Franz

Laub, der an der Univenität Mün-

chen Neues Testament unter-

richtete, und aus

der kurzzeitigen

Vertretung wur-
den rund 45 Jah-

re, in denen Prof.
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München, um eine n

gabe als Salvatoriane

beg i n nen.

a nsp+echen iensten

Zunächst, im Oktober 2fr?cBreslauffiBErööh ffiplo- den jungen Menschen Glau-
wurde Pater Mariusz als Dol- gie, kdnonisctres Reötri-Rin Z:. benserfahrungen zu ermögli-

sich bereit erklärt, seine guffi get -'Ungarn abgelei meinden.
Deutsch-Kenntnisse in diesem 24. Mai 2003 wurde er durCh

höchsten Gremium cles 0rdensl.iKardinal F. Macharski in"l,*üA;,- D'afür gilt P. Mariusz der Dank,

alsDolmetschereinzubring.n. 'ni,zunrPriesterqeweihF.i,1..;,de-rihmvonSeitenderVerant-

wurde Pater Mariusz als p-pl- gie, känoniSche5 Rötff$Asrt 23. benserfahrungen zu ermögli-
metscher beim Generalkapitel Mai 2003 hat er Oen t-itit Oes chen und sie junge Kirche er-
des Salvatorianerordeng!..ein- MagistersfürTheolog.l€S-r\rs1- leben zu lassen. Er fand auf
gesetzt, das diesmal in Kiakau/ ben, von Februar Ois.ffii ZOOS diese Weise einen.guten Draht
Polen abgehalten wurde Ell9at ein,Diafconpraktikum irä;Szöd,jj*; zu den juhgen Leuten de r Ge-

Zum Abschied

Von Pater Bernd

Danach hat er die Möglich-
keit, seine englischen Sprach-

kenntnisse bei einem Kurs in

England zu verbessern. Anfang

des nächsten Jahres wird er

auf den Gottesberg nach Bad

Wurzach umziehen, um seine

neue Aufgabe als Schulseelsor-

ger an dem dortigen ordensei-
genen Gymnasium zu überneh-

men, verbunden mit pastoraler

Mitarbeit im dortigen Pfarrver-

ba nd (9 Pfa rreien !!).

rlP;lMarr,ittsz wurde geboren am

2$üuti1976 in Mielec, Diözese

Ta1*aw, Polen. Dies sind seine

Sta*i,one,r1,in Schule und Orden:

Abitur 1996 in Mielec, Erste

Profess am 8.9.1997 in Trze-

ariusz Kowalski SDS

Stu-

Vom .:1, Sentember

30. April 2004 besuchte er ei-

Seit September 2006 war

er als Kaplan in den Pfarrei-

en St. Willibald und Fronleich-

nam tätig, mit Jugendarbeit als

Schwerpunkt einschließlich der

Firmvorbe Es war ihm

nen Deutschkurs in anünehen,

vom 1. November zOO{-bis,fO,.

April 2006 warer Kaplantjn,der
Pfarrei St. Konrad un{, nalli.n ärn

pastora ltheolog ischen ..Jahrepr.

kurs in Friedberg/Augsburg teil.
lm August 2010 schloss er die

zweite Dienstprüfung (Pfarr-

examen) am Pastoraltheologi*.,

schen Institut der Palloüi,rcr in,,

hm von Se ite n der Verant-"'!.

'lichen 
bei den Absthieds-

gottesdiensten in den Pfarreien

St. Willibald und Fronle ich-
na:rn ausgesprochen wurde. Wir

wünschen ihm eine gesegnete

und erfüllte Zeit - auch im Na-

men des Dekanates München-
Latm.

E

':' , , sorgetätigkeit als" 
lan in den Pfarrej

Willibald und Fronle

verlässt t. 1Y1rr1rt7 flen.,'



St. Willibald sagt ,,Danke, Mariusz!"

s lässt sich nur schwer in

Worte fassen, welchen

Stellenwert Pater Mari-

usz für die Jugend in St. Wil-

libald hatte. Durch seine ruhi-
ge, einfühlsame und humorvolle

Art gelang es ihm, eine Basis des

ariusz, ich wünsche

Dir alles, alles Gute auf

Deinem weiteren Weg.

ei uns hast Du bewie-

sen, wie toll Du mit jun-

gen Leuten umgehen

t. So warst Du immer ein

gern gesehener Gast in den Zelt-

lagern, bei Pfarrjugendaktio-

nen und auch bei Geburtstags-

feiern oder dem gemeinsamen

Fußballschauen. Auch Deine Ju-

gendgottesdienste, zum Beispiel

zur Adventszeit oder bei Nacht-

wanderungen waren imme r sehr

ansprechend. Dein Engagement,

Deine offene, freundliche Art

ir wünschen Dir für
Deine Zukunft alles

Gute, vor allem Ge-

sundheit und Zufriedenheit. Wir

hoffen. dass Du uns nicht ver-

Vertrauens zu den Jugendlichen

und jungen Erwachsenen aufzu-

bauen. Unkompliziert und un-

terstützend kümmerte er sich

um anfallende Projekte, setzte

sich für die Probleme und Anlie-

gen aller ein und zeigte sich für
die Alltagswelt der nächsten Ge-

neration aufgeschlossen. Gleich-

zeitig vermittelte Mariusz lradi-
tionelle G la ubensvorstellu ngen

in einer modernen Sprache und

mit sichtbarer Überzeugung, die

besonders für die jungen Chris-

ten einen neuen Zugang zur Bi-

Hab Spaßl Wir verlieren nicht

nur einen super Kaplan, der im-

mer für die Jugend da war, son-

und Deine stetige Hilfestellung

haben hier viel bewirkt und da-

durch ist es umso trauriger, dass

Du uns nun verlässt! Doch ich

weiß wie wichtig es Dir ist, noch

andere Dinge zu lernen und zu

erleben und so kann ich mich

nur bedanken und Dir alles Gute

und nur das Beste für Deinen

weiteren Lebensweg wünschenl

Pfiat di und Gut Pfad!

lna Landauer

bel und zur christlichen Traditi-

on möglich machte. Sowohl die

alljährlichen Adventsjugendgot-

tesdienste als auch die regelmä-

ßigen Gottesdienste im Rahmen

des Zeltlagers oder der Somme r-

fahrt. wurden als selbstverständ-

lich angesehen. Das Ende seiner

Zeit als Kaplan und Jugendseel-

sorger in der Pfarrei St. Willibald

bedeutet für alle einen unsagbar

großen Verlust. Denn monche

Menschen mochen unsere Welt

zu etwos Besonderem, einfach

weil es sie gibt...

Pia Frei

dern auch einen guten Freund.

Vergiss uns nicht und besuch uns

mal!

Flo Endriß

ffi u hast auf mich eher als

ffi ffi 
r.it o.r Jugend als wie der

W ,,typische" Pfarrer gewirkt

- Du hast es geschafft rüberzu-

bringen, dass Glaube und Kirche

auch jung sein, Spaß machen

und andere Wege gehen kön-

nen, als man sie meistens erlebt

und erwartet. Damit hast Du si-

cher vielen Menschen, die sonst

nicht (mehd so viel mit Kirche

am Hut haben, den Glauben nä-

hergebracht.

ffi
kanns

gisst und Dich gerne an die vie-

len Zeltlagertage und - abende,

gemeinsame Aktionen und all

die schönen Erlebnisse erinnerst.

Wir danken Dir auch für deine

Evi Söding

sehr persönlichen Worte zu un-

serer Trauung, Du hast damit zu

einem unvergesslichen Tag bei-

getragen. Danke für Alles!

ffi Kontakte im katholischen Pfarrverband Salvator Mundi - Heft 3/2012
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Wir haben jede Menge ge-

meinsam gemacht, und dabei

viel zusammen gelacht.

Deine Tür stand uns für Hilfe
immer offen, wir konnten stets

auf Dich hoffen.

Die Jugend der Pfarrei Fronleichnam sagt ,,Danke, Pater Mariusz"

ie Ministranten danken

Dir für die schöne Zeit,

die Du uns bereitet hast.

Von Kerstin Winkler

und Christian Riedl

... danke für all die Unterstüt-
zung, die du uns in den letzten

sechs Jahren zukommen hast

rassen

... danke für den Spaß, den

wir mit dir hatten, sei es auf
Feiern, in arbeitsamen Stunden

oder bei einem Bierchen :-)

... danke für die Arbeit mit
den Ministranten, die unsere
jugendarbeit noch bunter ge-

macht hat

... danke für die schönen Mes-

sen, die wir mit dir feiern durf-
ten, seien es d ie Rockmesse,

Jugendgottesdienste oder die

Lagergottesd ienste

... danke für deinen steten
Einsatz vor diversen Gremien

im Interesse unserer Jugend

Wir wünschen Dir auf Deinem

Weg weiterhin viel Glück, und

hoffen Du findest mal wieder

zu uns zurück.

Bleib so wie Du bist, Deine

Minis.

... danke für deine Geduld in
den Leiterrundensitzungen, in

die du eine klare Linie gebracht

hast

... danke für deine nette und

stets freundliche Art, mit der

du uns begegnet bist

danke auch für außer-

dienstliche Unternehmungen
(2.B. der Besuch von Konzerten

unserer Pfarreibands, Skilager,

etc.)

... danke für die tolle Firmvor-

bereitung, die unsere Jugend

genießen durfte

... danke für das Vertrauen,

das du uns entgegen gebracht

hast und für die freie Hand,

die wir in unserer Jugendarbeit

hatten

... danke, dass du uns stets mit
einem offenen 0hr begegnet

bist und unsere Anliegen ernst
genommen hast

... danke für dein Abschieds-
geschenk an die Leiterrunde

(du weißt schon was wir mei-

nen :-) )

Für all das danken wir dir, lie-
ber Mariuszll!

Wir werden dich vermissen!!!

{=Kontakte im katholrschen Pfarrverband Salvator Mundi - Heft312012



Von Angela Tausch

ffi ie Rede von Herrn Pro-

ffi ffi f.ttor Berg (anlässlich

W eines 70. Geburtstags)

hat mich sofort sehr angesPro-

chen. Er arbeitet darin gut he-

raus, dass im Alten Testament

zeitlose Wahrheiten über das

Alter sowie den Umgang mit

dem Alter und den alten Men-

schen stehen. Vermutlich sind

diese vielen von lhnen bekannt.

Trotzdem kann es sich lohnen,

sich dieser,,alten" Gedanken

wieder einmal bewusst zu wer-

den. Es liegt an uns, ob/wie wir

sie mit unserem Leben im Jahr

2012 in Zusammenhang brin-
gen.

Gibt es im Alten Testament

Vorstellungen für eine ideale

Lebensda uer?

Schwerpu n ktthema,,Sen ioren"

Das Lob der Alten im Alten Testament

Gedanken zu einer Rede von Werner Be rg, e meritrerter Professor für Altes Testament, München

zwei Zahlen der Vollständigkeit
(zwölf mal zehn) zusammen.

Auch wir wünschen uns doch,

dass wir am Ende unseres Le-

bens auf ein erfülltes Leben zu-

rückschauen könnenl

Das Alte Testa ment erken nt

in seinen alten Menschen viel

Wertvolles. ln der Weisheitsli-

teratur (Buch der Sprichwörter

und Jesus Sirach) finden sich

zahlreiche Belege dafür. Die Al-
ten gelten als weise und erfah-

ren. Deswegen werden sie ge-

schätzt und gelobt. Von ihrem

Erfahrungsschatz können und

sollen die Jungen für ihr Leben

lernen:

,,Verachte nicht die Überlie-

ferung der Alten, die sie über-

nommen haben von ihren Vä-

tern. Dann wirst du Einsicht

lernen..i' (Sir 8,9)

Ja, die gibt esl Allerdings sind Abschließen möchte ich mei-

diese nicht mit einer bestimm- Dabei drängt der weise alte nen Artikel mit dem Hinweis

ten Anzahl an Jahren verbun- Mensch seinen Rat nicht auf. von Herrn Professor Berg, dass

den. Es geht eher um ein er- Er kann unterscheiden, wann es zum ,,Lob der Alten im Alten

fülltes Leben. Zwar schätzt das dieser angebracht ist und wann Testament" gehört, dieAlten zu

Alte Testament das Lebensalter nicht: achten. Zum einen ehrt der alt-

von König David auf etwa 70 tesamentliche Mensch damit

Jahre (2 Sam 5,4), aber die Zahl ,,Ergreife das Wort, alter Gott. Zum anderen könnte er

,,70" ist als eine Zahl der Fülle Mann; denn dir steht es an! ja selber alt werden und erwar-

- sieben mal zehn - zu verste- Doch schränke die Belehrung tet dann auch für sich selbst

hen. Gleiches gilt für das hohe ein und halte den Gesang nicht Respekt: ,,Beschimpf keinen al-

Alter der Erzväter oder für das aufj'(sir gz.+) ten Mann;denn auch mancher

Lebensalter von Mose, dem von uns wird ein Greisi' (Sir 8'6)

120 Lebensjahre zugeschrie- Denken wir an den Umgang

ben werden (Dtn 34,7). Da- der verschiedenen Generati-

bei setzt sich die Zahl 120 aus onen - wieviel menschliche
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Grunderfahrung steckt in die-

sen zwei Verse n!

lm Alten Testament ist die

Weisheit aber nicht nur eine

Frucht der Lebensjahre. Sie ist

vor allem eine Frucht der Got-

tesfurcht. So schreibt Jesus Si-

rach: ,,Ein Ehrenkranz der Al-
ten ist reiche Erfahrung, ihr

Ruhm ist die Gottesfurchti'
(Sir 25,6) Der gläubige alttes-

tamentliche Mensch rechnet

in jeder Situation mit Gott, er

lebt aus einem tiefen Gottver-

trauen. Dann sieht die alttes-

tamentliche Weisheit in einem

hohen Alter auch den Lohn für
ein gottesfürchtiges Leben. So

wird z.B. König Salomon in sei-

nem Traum zugesagt: ,,Wenn

du auf meinen Wegen gehst...,

dann schenke ich dir ein langes

Lebeni' (1 Kön 3,14)

r#



Senioren heute

Von Johann Bätz

ffi ch erinnere mich noch an
ffi
ffi eine Zeit, in der im Programm

ffi mancher Kirchenoemeinden

vom ,,Nachmittag mit unse-

ren Altchen" die Rede war. ,Alt-
chen", das zeigt eine Einstellung,

die glaubt, diese Menschen sind

unbeholfen wie kleine Kinder

und müssen auch so wie diese

betreut und bemuttert werden.

Heute werden die Menschen

noch älter als damals, aber sie

wollen bei weitem nicht ange-

führt und bevormundet wer-

den. Ein krasses Gegenteil zu den

,,Altchen" stand vor kurzem in
der Zeitung: Rentner betätigen

sich als ,,Hausbesetzer", etwas,

das man bisher nur von jungen

Krawallmachern. etwa in Ham-

burg, gewöhnt war. Dieses Mal

ging es in Berlin um die ,,Villa

Kunterbunt", ein Tagesheim in

Pankow für die Senioren, das die

Stadt aufgeben und verkaufen

will. Die Benutzer. bis ins hohe

Alter, sind strikt dagegen und

halten ,,ih/' Haus Tag und Nacht

besetzt. ,,Wer hätte gedacht,

dass ich mit 83 noch mal zum

Hausbesetzer werde", saqte eine

resol ute Tei I nehmerin.

Jeder Mensch möchte auch im

hohen Alter geachtet sein und

nicht beiseite geschoben wer-

den, er stellt seine Ansprüche

und will sie auch verwirklicht

sehen. Vieles wurde in der Öf-

fentlichkeit auch schon getan,

oft nach heftigen Beschwerden:

barrierefreier Zugang zu öffent-
lichen Amtern, Absenkung oer

Bürgersteige, niedrige Einstiege

in die Bahnen. Dazu gibt es jetzt

auch Hilfsmittel für die Person

selbst: Einkaufsroller, Gehhilfen,

Rollkoffer, nicht zuletzt Elekt-

ro-Rollstühle, neuerdings sogar

Ele ktro-Fahrräder.

Aus heutiger Sicht hakt es noch

am meisten bei den einfachen

Dingen im Haushalt: Verpackun-

gen, die sich kaum öffnen lassen,

Schraubverschlüsse, die große

Kraft brauchen, Dosen, die man

nicht aufkriegt. Dazu kommt

noch das Gardinenaufhängen

und Bettenbeziehen - zu all dem

sollte man sich mal was Neues,

Leichteres einfal len lassen !

Solange wie nur möglich soll

jeder Mensch im Alter alles Not-

wendige selbst verrichten kön-

nen, ja, jeder ist sogar dazu ver-
pflichtet, sich fit zu halten, um

nicht aus purer Nachlässigkeit

auf fremde Hilfe angewiesen zu

sern.

Wohl dem, der heutzutage Kin-

der oder besser noch Enkel hat.

die ihm die technischen Neue-

rungen erklären, den Umgang

mit dem Handy, dem Fernseher,

der Mikrowelle, ja sogar den Ein-

stieg ins lnternet. Das alles will

mündlich beigebracht werden,

die Gebrauchsanweisungen rei-

chen dafür nicht aus. Und wenn

noch so viel übers Fernsehen. die

,,Glotze" gelästert wird: ein Arzt

hat einmal gesagt, wenn wir es

nicht schon hätten, allein we-
gen der vielen alleinstehenden

Alten müssten wir es erfinden!

,,Die Fernseh-Ansager, vor allem

der Karl-Heinz Köpke, sind meine

Freunde, die mich jeden Abend

besuchen kommen", sagte uns

einmaleine Bekannte.

Das Fernsehen darf aber nicht

von den direkten menschlichen

Kontakten abhalten. Wer keine

Kinder oder nahe Angehörige

in der Nähe hat. sollte sich un-

bedingt mit den Nachbarn gut
stellen, denn auf sie wird er im
Notfall angewiesen sein.

Und dann braucht der Mensch

auch Geselligkeit, die Kontak-

te zu denen mit gleichen Inte-

ressen oder Liebhabereien. Ne-

ben den Vereinen, Kegel- und

Wandergruppen sind es die Se-

niorengruppen der Kirchenge-

meinden, die ungemein wichtig

sind: Es gibt sie meist in der Nähe

und oft sind sie auch vielseitiger

als alle andren. Neben den Vor-

trägen übers Notwendige und

Nützliche, über die gesunde Le-

bensweise. öffnen sie den Blick

in die Welt und verschaffen Teil-

nahme am öffentlichen Leben.

durch Besichtigungen und Ex-

kursionen. Alleine würde man

sich dazu nie aufraffen. ebenso

wenig zu den Ausflügen. Dass

für die Münchner schon Tages-

fahrten in die Berge möglich

sind, das ist es, worum uns die

Nordlichter beneidenl

Auch rechtes Feiern ist nur in

der Gemeinschaft möglich, und

hier entstehen oft Kontakte und

Freundschaften. die viel weiter

reichen als die festgesetzten re-

gelmäßigen Treffen.
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Für jeden gilt es, sein Leben bis

zuletzt zu gestalten. ,,Es ist nicht

so wichtig, wie o/t man wird,

sondern wie man alt wird'1 Man

soll sich sein Leben selbst gestal-

ten, bis zuletzt. Man hat jetzt

Zeit - Zeit für sich selbst. Die darf

nicht durch Überbeschäftigung

verbaut werden, den vielbespro-

chenen ,,Rentnerstress'1 Wer ihm

verfällt, versäumt die Aufgaben

dieses Lebensabschnitts.

Man braucht jetzt nicht mehr

das Chef- oder Lehrer- oder

Buchhaltergesicht aufzuset-

zen; das Prestige aus dem frü-
heren Status ist vorbei. Die Dis-

tanz zu dem einmal Geleisteten

wird uns dankbar machen, dass

wir es leben durften, aber auch

dankbar dafür, jetzt davon frei

zu sein. Unser Selbstwertgefühl

entsteht aus dem, was wir jetzt

sind: Menschen mit innerer Frei-

heit, mit geistiger Unabhängig-

keit. Es verläuft jetzt ein Prozess,

den man,,Lebenswahrhaftigkeit"

nennen kann - der Geschenke

des bisherigen Lebens ansich-

tig werden, zugleich die Ent-

täuschungen, die nicht erfüll-
ten Hoffnungen beiseite legen.

Die Lebensgeschichte, auf die ich

zurückblicke, sie ist mein Leben.

Der Abstand vom schon Vergan-

genen lässt einen neuen Blick

entstehen, er hilft uns, milder zu

werden gegen uns selbst und ge-

gen andere.

Es bleibt nicht aus, dass die

Lebenskräfte nachlassen, dass

wir uns das Unvermeidlichen

eingestehen müssen: den Ge-

danken, dass wir das Schicksal

aller Menschen, Alter, Krankheit

und Tod auf uns nehmen müs-

sen. Das Damit-Einverstanden-

Sein gibt dem Menschen Wür-

de: Fr ist und bleibt Mensch bis

zuletzt. Auch die Schlussphase

des Lebens mit ihrer Begrenzt-

heit hat eine große Bedeutung.

Wenn alles wegfällt und kein

Gewicht mehr hat, bleibt letzten

Endes nur noch das Vertrauen -
als Christen vertrauen wir dar-

auf, bei Gott beheimatet zu sein,

dass er unseren Namen kennt

und dass er uns das Geschenk ei-

nes unvergänglichen Lebens be-

reithält. Mit diesem Wissen kön-

nen wir in jeder Phase unseres

Alters zuversichtlich, gelassen,

dankbar, ja sogar heiter sein.

Der Seniorenkreis St. Willibald

Von Johann Bätz

er Seniorenkreis St. Wil-
libald ist zwar klein, aber

sehr unternehmungslus-

tig. Jeden ersten Sa mstag im
Monat kommen wir zur Seni-

orenmesse mit anschließen-

dem Frühstück zusammen,

meist 20-25 Personen. Das ist

für die meist alleinstehenden

Damen besonders erfreulich,

mal in Gemeinschaft am im-
mer hübsch gedeckten Tisch zu

frü hstücken.

Alle zwei Wochen treffen wir
uns zu einem Vortrag, einer

Wanderung oder Stadtbesich-

tigung, immer mit wechseln-

den Teilnehmer/innen. (Etliche

,,Frühstücker" können aus Al-
ters- und Gesundheitsgründen

allerdings die Ausflüge nicht
mehr mitmachen.) - So waren

wir im Mai in Ingolstadt und

besichtigten zuerst den alten

Taschenturm, dann die Anato-
mie mit dem sehr interessan-

ten medizinisch-historischen

Museum und einem sehr schö-

nen Garten. Höhepunkte waren

die von den Brüdern Asam aus-

gestaltete Barockkirche Ma-

ria Victoria und die Münster-
kirche. lm Juni führen wir, 13

Personen, nach Altenerding,

bewunderten dort die schöne

Schiffskanzel und gingen wei-
ter zur Wallfahrtskirche Heilig

Blut, die uns besonders gefie l.

Einen herrlichen Weg entlang

der Sempt spazierten wir nach

Erding, wo wir uns in der Kir-

che das Triumphbogen-Kreuz

von Leinberger ansahen, im Er-

dinger Weißbierbräu einkehr-

ten und überrascht waren, wie

schön die Stadt ist.

ln Marktoberdorf waren wir

am 28. Juni auch wieder 13

Personen. Hier führte uns der

Pfarrer durch die 1733 von Jo-

hann Georg Fischer errichtete
barocke Pfarrkirche St. Martin.
Das etwa gleichzeitig erbaute

Schloss, jetzt Musikakademie,

sahen wir nur von außen.
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Die Aktiven Ruhestandler in Fronleichnam

Von Wolfqanq Seidel

Kon ku rrenzlos g ü nstige Aus-

flugs- und Besichtigungsfahr-

ten, hoch interessa nte Vorträge,

teilweise recht anspruchsvolle

Wanderungen und gesellige,

informative Weihnachtsfeiern

bieten, jetzt schon im dritten
Jahrzehnt, einige Frauen und

Männer der Pfarrei Fronleich-

nam an, die gerade in den Ru-

hestand gegangen waren. Die

Füße einfach unter den Tisch

stellen und alle Fünfe gera-

de sein lassen, das war nicht
ihr Ding. Weiterhin aktiv und

selbstbestimmt am Leben teil-
nehmen wollen sie, die ,,Ak-

tiven Ruheständler", und der

Erfolg gibt ihnen recht: Seit

vielen Jahren folgen ihren Ein-

ladungen 40 bis weit über 100

Menschen und um allen Nach-

fragen gerecht zu werden, ist

oft voller Einsatz, lmprovisati-
on und Organisationstalent ge-

fragt. Aber diese ,,Reife" trauen

sie sich auch zu.

Mit Veranstaltungen für die

ganze Pfarrei wollen sie geis-

tige Anregungen vermitteln;

zum alljährlichen ,,Vortrag zur

Fastenzeit" referieren und dis-

kutieren Fachleute über Kir-
chen- und Glaubensfragen,

aber auch historische Themen

kommen nicht zu kurz. Die tra-
ditionelle {Leib und Seele er-
freuende) Sternwanderung

auf den Heiligen Berg Andechs

wird regelmäßig durchgeführt
und fest im Fokus ist bei allen

Unternehmungen die kultu-
relle und lebensnahe techni-
sche Weiterbildung. So reichte

das Reisesoektrum in diesem

Jahr von der Führung durch

die Hauotfeuerwache und Ret-

tungsleitstelle München über

die Heizenergiegewinnung aus

Erdwärme, die historischen

Wurzeln der Auer Dult, die ro-
ma ntischen Vorstellu ngen ei-
niger Vorfahren bei der Erbau-

ung der Burg Schwaneck, die

Prachtbauten der Welt-Kul-
turerbe-Stadt Regensburg, die

wehrhafte Freie Reichsstadt

lsny, bis hin zur körperlichen

Ertüchtigung bei einer Wande-

rung im Tannheimer Tal um den

Vilsalpsee. Es ist sicher gelun-
gen, einige der ,,neuen Alten"
so aus der Reserve zu locken.

,,Aktive RuheständIer"
in der Pirrgeneind€ lrrodcichüa't

Den tieferen Sinn ihres Han-

delns sehen die,,Aktiven Ru-

heständler" aber immer in ei-
nem Lobpreis Gottes und seiner

Schöpfung: Dem dient vor al-
lem der jährliche Dankgottes-

dienst, der von ihnen inhaltlich
gestaltet wird und zu dem sie

musikalische Highlights ein-
laden. 0b Bayerische Messe

(komm hilf mir a bisserl, dann

werd's scho was werd'n), ob

Gospelchor, mit der Spann-

breite der kirchenmusikali-

schen Gestaltungen zeigen die

,,Aktiven Ruheständler", dass

sie im Herzen noch jung sind.

Gerade zu diesen Jahresgot-

tesdiensten strömt ein Großteil

der Gemeinde zusammen, und

das ist doch nicht das schlech-

teste Zeichen für gelungene

0 rientieru ng.
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-ll- F_-ir )-aruffi Senioren-Netzwerk in ,,Erscheinung des Herrn"

Rosi Liebwein

S*'*s war einmal: Da konn-

ff*"te eine Maus noch die€
;{,**.Stola des Priesters in der

Zeltkirche ,,Erscheinung des

Herrn" anfressen. So erzählte

unser geschätzter Herr Profes-

sor Laub. 40 Jahre ist das her,

und er hatte junge dynamische

Leutchen an seiner Seite. Mit
deren Sichkümmern um Kinder,

Nachbarn, Behinderte fingen

sie an, ein umfassendes Netz-

werk in der jungen Gemeinde

zu flechten. Aus ihnen sind nun

dynamische Senioren gewor-

0en.

Die Maschen dieses damals

angefangenen Netzwerkes u m-

fassen heute eine bunte Viel-

zahl von Arbeitsgruppen - wie

oben erwähnt -, und schließen

bereits auch die nächste Gene-

ration mit ein.

0bwohl Arthrose Hände und

Schultern plagt, Kniegelenke

und Hüften runderneuert sind,

backen sie 34 Kuchen für das

Sommerfest 2012, was auch

bedeutet, 238 Eier aufgeschla-

gen zu haben. Unverzicht-

bar auch Seniorenhandarbeit

beim Abfüllen der selbstge-

machten Marmelade für den

Weihnachtsbazar. Der Gewinn

vor Steuern für den sozialen

Zweck ist nicht zu überbieten.

EdH-Senioren gehen vor wie

die Eingreiftruppe der Freiwilli-
gen Feuerwehr: Einheit - Auf-
trag - Mittel - Ziel - Weg.

Ein Beispiel: Die Behinderten-

gruppe in EdH wünscht sich ih-

ren Jahresausflug.

Also: Einheit : Kontaktgrup-
pe / Auftrag : Jahresausflug i
Mittel : Bus / Ziel : Koche lsee

/ Weg = Busfahrer.

lm Jahreszeugnis 20i 2 einer

Schülerin der 6.ten Klasse Lu-

isen-Gymnasium steht unter
Bemerkungen:,,Starkes Fer-

ment in Gruppenprozessen'i

Nicht nur Senioren müssen hier

erst nachschlagen oder den

Schlauesten auf Erden befra-
gen IFerment = laut Brockhaus

Gärung, Sauerteig, Enzym).

Dieser Satz würde unschlagbar

zu Senioren in EdH passen.

Zwar treibt die heutige di-
gitale Welt die Silversurfer

manchmal in den Wahnsinn.

Das Gefühl, mit hängender

Zunge hinter iPod-mäßigen Er-

rungenschaften herzuhecheln,

zwingt sie oft in - natürlich

nicht gewollte - Abhängigkeit
zu ihren Kindern oder Enkeln.

Da kommt aus heiterem Him-

mel (obwohl Senioren es schon

immer gewusst haben) wun-

derbarer und wohlverdienter
Trost: Das neue Jahrtausend

hat ein modernes Krankheits-

bild: Die digitale Demenz. Bei

jungen Erwachsenen fanden

Gehirnforscher vermehrte Ge-

dächtnisstöru ngen, verbunden

mit Abstumpfung - hervorge-

rufen durch exzessive digitale
Med ien n utzu ng.

Unschätzbar, dass bereits lan-

ge vor diesem bekannt gewor-

denen Krankheitsbild der Li-

teraturkreis in EdH gegründet

wurde. 14 Silberlocken ver-

teilt auf 1036 Jahre tun nichts

anderes als lesen. Bedauer-

lich, dass man keine Resultate

in die Hand nehmen kann im

T'+ Kontakte rm katholischen Pfarrve rband Salvator Mundi - Heft 3/2012
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Sen i o ren bu ßg ottesd i enst i n Fro n I ei ch n a m

Gegensatz zu den Floristen-

senioren, die den Altar wun-
derbar und manches Mal auch

interessant zu schmücken ver-
stehen, jeder sieht es, wenigen

fällt es auf.

Mögen auch allen Senioren

im Pfarrverband Salvator Mun-
di Flügel wachsen, so sind sie

doch ihrer nachkommenden

Generation aus tiefstem Her-

zen dankbar, wenn sie ganz ir-
disch einen Platz im Bus ange-

boten bekommen.

Von Doris Hockerts

Seit vielen Jahren ist es in der

Pfarrei Fronleichnam eine lieb

gewordene Tradition, im Ad-
vent und in der Fastenzeit am

Nachmittag einen Bußgottes-

dienst für Senioren anzubieten.

In der,,dunklen Jahreszeit" ist

es für ältere Menschen manch-

mal schwierig, zum allgemei-

nen Bußgottesdienst der Pfar-

rei zu kommen, der immer im

Zusammenhang mit der Vor-
abendmesse a m Samstagabend

gefeiert wird.

So wird, meist an e inem Don-

nerstag, für 15:00 Uhr ins

Pfarrheim eingeladen. Der

Priester, jetzt Pater Lamber-

tus, hält am schön geschmück-

ten Altar den Bußgottesdienst.

Vorbereitet hat ihn in den letz-
ten Jahren sehr einfühlsam

Seelsorgehelferin, Frau Wenzel.

Zuzeiten des Sch riftstellers
Erich Fried in den Sechzigern

gab es nur Alte, keine Senioren,

doch Thema bleibt Thema:

Als Kind wusste ich:

Jeder Schmetterling

Den ich rette

Jede Schnecke

Und jede Spinne

Und jede Mücke

Jeder 0hrwurm
Wird kommen und weinen-
Wenn ich begraben werde

Einmal von mir gerettet

Muss keiner mehr sterben

Oft wird auch das Sakrament

der Kra n kensa lbu ng (frü her

,,Letzte Ölung") angeboten, das

von eigentlich allen angenom-

men wird.

Nach der Buße beginnt der

gesellige Teil mit Kaffe, Tee,

Teilchen und netten Gesprä-

cnen.

Diese Kombination von Buß-

gottesdienst und anschlie-

ßendem Beisammensein hatte
Pfarrschwester Michaela ein-
geführt - in Fronleichnam viele

Jahre lang tätig und unverges-

sen !

Nach ihrem Tod im November

2006 mussten alle Aufgaben,

die sie geleistet hatte, umorga-

nisiert und auf andere Schul-

tern verteilt werden, und zu-
nächst ist der Bußgottesdienst

einfach vergessen worden !

Alle werden sie kommen

Zu meinem Begräbnis

Als ich dann groß wurde

Erkannte ich:

Das ist Unsinn

Keines wird kommen

lch überlebe sie alle

Jetzt im Alter
Frage ich: Wenn ich sie aber

Rette bis ganz zuletzt
Kommen doch vielleicht zwei

oder drei?

Aber es meldeten sich frühere
Teilnehmer im Pfarrbüro und

,,klagten" diese Tradition wie-
der ein.

Seit der Pfarrsaal mit dem

Aufzug erreichbar ist, können

auch Gehbehinderte und Roll-

stuhlfahrer kommen - entwe-
der werden sie von Bekann-

ten oder Nachbarn gebracht

oder sie melden sich vorher im

Pfarrbüro, damit sie mit dem

PKW abgeholt und auch zu-
rückgebracht werden. Viele, die

sonst selten oder gar nicht den

Weg zur Pfarrkirche schaffen,

sehen sich in diesem gemütli-

chen Rahmen wieder und freu-
en sich darauf.

Der Seniorenbu ßgottesd ienst

in diesem Advent wird am Don-

nerstag, dem 13. Dezember um

15:00 Uhr gefeiert. Herzliche

Einladung !
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Gottesdienstordnung

Regelmäßige
Gottesdienste

weitere regelmäßige
Angebote

Heilig Abend

24.12.

1. We ihnachtstag

25.12.

2. Weihnachtstag

26.12.

Patrozinium EdH

6.1.

Lichtmess

2.2.

Aschermittwoch

13.2.

Erscheinung des Herrn

we rKta gs:

Dl 19:00 Uhr und

Do B:00 Uhr

Sa. 'lB:30 Uhr

So. 9:30 Uhr

Sa 17:55 Uhr Rosenkranz

16:00 Uhr: Kindermette

mit Krippenspiel, Kinder

und Jugendliche der Pfarrei

singen und spielen das

Musical ,,Josef fürcht dich

nicht"

23:00 Uhr: Christmette, der

Chor singt Missa bröve No. 7

von Gounod

9 :30 Uhr: Festgottesdienst,

Rheinberger: Missa in A für
drei Frauenstimmen und

0rgel

9:30 Uhr: Festgottesd tenst

zum Patrozinium mit Chor

Solisten und 0rchester:

Schubert in G

1 8:30 Uhr: Lichtmess-Got-

tesdienst m rt Blasiussegen,

Familiengottesdienst mit

dem Erstkommunionkindern

1 9:30 Uhr: Gottesdtenst

mit Aschenauflegung

Fronleichnam

we rKtags.

Dl B:30 Uhr Frauenmesse

N/ll bis Fr B:30 Uhr

Sa. 17:00 Uhr

So. 10:00 Uhr

Sa 16.45 Uhr Rosenkranz

Sa 17:30 Uhr Beicht-

ge leg en he it

1 5:30 Uhr: KinderkriPPen-

spiel ohne Eucharrslreferer

1 7:00 Uhr: Christmette,

besonders für die Senioren

im Pfarrverband

2223O Uhr; Ch ristmette,

musikalische Gestaltung

durch den Jugendchor unter

der Leitung von Manuel

Klein ha ns

1 0:00 Uhr: Festgottesdtenst
gestaltet von der Chorge-

meinsch aft.

1 7:30 Uhr: Festgottesd tenst

zu Mariä Lichtmess mit
Kerzenweihe und Blasiusse-

gen

1 9:00 Uhr: Gottesdienst

mit Austeilung des Aschen-

kreuzes

St. Willibald

werktags. 9:00 Uhr

Sa. 9:00 und '19:00 Uhr

So. B:30, 11:00 und

19:00 Uhr

Rosen kra nz:

Mo-Fr 8.25, Sa 17 .25 tJhr

Andacht/Vesper
(abwechse Ind): So 1 B:30

16:00 Uhr: Kinde rmette

mit Krippenspiel

17:00 Uhr: Christmette im

Alten heim

23:00 Uhr: Chrtstmette

1 1 :OO Uhr: Festgottesdienst
(Franz Danzi: Messe in

G-Dur, Joseph Schnabel:

Transeamus, betdes für
Chor und Orchester) mrt

der Chorgemeinschaft St.

Willibald

1 9 :00 Uhr: Vorabend messe

mit Blastusse gen

1 9:00 Uhr: Gottesdienst

zum Aschermittwoch rnit

Auflegung des Aschenkreu-

zes (Gottesdienst um 09:00

e ntfä llt !)

10:00 Uhr: Okumenischer Gottesdienst in Fronletchnam

zusammen mit EdH und der evange lischen Simeonsgemetnde

:!; Kontakte im katholischen Pfarrve rband Salvator Mundi - Heft 3/2012



Gottesd ienstord n u n g (Fortsetzu ng)

So, 1 B.

So, 25.

Deze m be r

Sa, 01. 9:30

Sa, 01. 18:30 E

,al:,.)

10:30

1'l :00
November 2012
10:30 F

9:30 E

9:30

11 :00

7:00

6:30

6:00

9:30

Kindergottesdienst im Pfarrsaal

Gottesdienst mit Finfuhrung der neu-

en lVinistranten, es singt der Jugend-

chor, Ende der Ausstellung ,,Toten-

lan/

2012
W Seniorengottesdienst

Feierliche r Gottesdienst zum Adve nt-
beginn mit Segnung der Adve nts-

kränze, musikalische Gestaltu ng :

Ebersberger Jagd hornbläser, nach

dem Gottesdienst Adventanblasen

auf dem Kirchhof

Familiengottesdie nst mit Vorste llung

der Erstkommunionkinder, es singt
der Kinderchor

festlicher Gottesdienst zum Ersten

Adve nt [Theodore Salomö: lVissa bre-

vis op. 30, Camille Saint-Sae ns: Ave

Maria, beides für Chor und 0rge l) mit
der Chorgemeinschaft St. Wil liba ld

Rorate, ansch ießend gemeinsames

Frühstück [Gottesdienst um 08:30

Uhr entfällt)

Rorate (Gottesdienst um 09:00 e nt
fäilt!)

Rorate mit anschlieBendem Frühstück

Col resdienst, es s rgl der Chor, par-

a llel Kindergottesdienst,,Nikolaus" im

Saal anschließend Familienbrunch

N/l i

Di,

N,li 12.

N/i, 12.

Do, 1 3.

Do, 1 3.

Do, 1 3.

Sa, 1 5.

Sa, 1 5.

So, 1 6.

)0, r b.

7:00

6:30

'1 9:00

1 9:30

6:00

9:00

'1 5:00

17 .30

1 B:30

9:30

'10:00

11 :00

7:00

6:00

9:30

F

FW

F11.

12.

Kindergottesdienst im Pfa rrsaa

in Na re.r Jesu : Sornragsgottesdierst
für lVenschen mit und ohne Behin-

derung

Ro'ate, anschließend gemeirsares
Frühstück [Gottesdienst um 0B:30

Uhr e ntfällt)

Rorate (Gottesdie nst um 09:00 e nt-
fä ilt r)

B u ßg ottesd i enst

Bußgol te:dienst als WorLgoLLesdierst

Rorate mit anschließendem Frühstück

Rorate der Frauengemeinschaft

Rr,ßnntlesniensl lirr Sen.9.g1T 1
Pfarrsaa, anschließend Kaffee und

Ku ch en

Bußgottesdienst

Vorabendmesse, Barbara Hlntermeier

spielt Flöte

Gottesdienst, Barbara Hintermeier
spielt 0boe

Familiengottesdienst

.Juge ndgottesdienst zum Dritten Ad-

vent

Ro'ate, anschließend gemeinsanes

Frühstück [Gottesdienst um 0B:30

Uhr e ntfällt)

Rorate mit anschließende m Fruhstück

Collesd ensr es sinot oie Choralscho-

la

weiter auf Seite 21

So, 02

So, 02

16.So

18.Di,

04.

05.Mi

Di

Do, 06

So, 09

Do, 20.

So, 23.

E

E

Kindergottesdienste
ii* ttrrr*äi.r i.*.irigen Pfarrei)

in Erscheinung des Herrn

am 9.12. und 20.1. um 9:30 Uhr

24.12. um 16:00 Uhr Kindermette in der Kirche

In l-ronlerchnam

'* 19 11,?_',?^1ld l',' yi 10::0llhr"
am24.12. 15:30 Kindermette in der Kirche

in St. Willibald

am 24.12. um 16:00 Uhr Kindermette in der Kirche

Fa m i I ien gottesd i enste

in Erscheinung des Herrn

am 2.12. um 9:30 Uhr und 2.2. um 1B:30 Uhr

in Fronleichnam

am 16.12. um 1O:00 Uhr

in St. Willibald
am 6.1. und 20.1. um '11 :00 Uhr



Ve ransta ltu n gska I e n de r
(November bis Febru ar)

Datum

(.
Jar

So,

So,

So,

Fr,

Di, 20.

vli, 21.

N/li, 21,

N/i, 21.

Fr, 23.

1 9:00

9:30

14:30

1 5:00

1 9:30 E

F

F

Fr, 23. 20:00

Zeit Pfarrei Beschreibung

November 2012
17.00 E F W Klrchenverwaltungswahlvorund

nach den Gottesd iensten

5:15 W Treffen der Firmlinge am S-

Bahnhof laim zur Te rlnahme an

Jugend-Korbrntan

18. 17:00 E ,,Totenta nz-Konzert", m usika li-
scher Dialog Johanna Varner, Cello

und Jutta Michel-Becher, 0rgel"

Kirchenverwaltungswahl vor und

nach den Gottesdiensten

Kol pin gfa m i I ie: Wer h nachtsbastel-
abe nd im Pate r-Jordan -Zimmer

Gesprächskreis für lVenschen mit
und ohne Behinderung zum2.
Vatrkanrschen Konzil im Pfarrsaal

EdH

Weihnachtsbasteln im Pfarrheim

Kinderbrbeltag Anmeldung im

Pfa rrbü ro

Cafetreff in der Hotelfachschule
rn Pasing

Obdach losentreffen, Pfa rrsaa I

,,Totenta nz-Filmabend" -,,Noka n,

die Kunst des Ausklangs" *

Oase-Treffen im Gebe tsra u m Sa l-
vator lVlu nd i

Adventsmarkt (Ende 1B:00) "

Büche reitag (Ende 16:30)

Exerzitien im Alltag lm Pfarrhaus *

Erstkommu n ion-Elternabend

Gymnastik rm Pfarrsaal

Weihnachtsbasteln rm Pfarrherm.

Fertigstel len der Adventskrä nze

Weihnachtsmarkt im Pfarrheim
mit Hausmusik;Verkauf der Ad-
ventskränze vor dem Pfarrhetm
(Ende 21 :00 Uhr) "

18. E FW

Datum

Sa, 01.

Sa, 01.

Zeit Pfarrei Beschreibung

Dezember 2012
9:30

9:30 E

Sa, 01. 14:00 F

W Frühstück der Senroren nach dem

Gottesd ienst i m Pater-Jordan-
Zimmer

Weihnachtsbasar mlt Tombola,

Flohmarkt, Kaperltheater, Grill-
siand, Kaffee und Kuchen (bis

18.30) "

Weihnachtsmarkt im Pfarrheim,
um 14:30 singe n Krndergartenkin-
der Werhnachtslieder (Ende 20:00
UhrJ-

Treffen der Firmlinge im Pfarrsaal

Engelswerkstatt rm Pfarrhetm,
Konfe renzzimmer (Ende 17:00

Uhr)

Weih nachtsbasa r (bis 1 2..00i "

Ei ne-Welt-Verka uf, Ki rche

Adventliches Treffen der Aktrve n

Ruheständler rm Pfarrsaal, mit
Reise berrcht von Herrn Brust (Das

unbekanntere Agypten)

Exerzrtren im Alltag rm Pfarrhaus

Sen iorenadvent

Adventsfeier der Frauen rm Pfarr-
saal mit Herrn Schäfer

Adventfeier der Behindertengrup-
pe,,Ein frischer Wind" in Namen

J esu

Konzert des Germeringer Kam-

me rorchesters in der Krrche

Adventl iches M itsin g-Konzert
mit dem Juge ndchor FdH, anschl.
gemütliches Beisammensein im

Pfarrsaal

Kolpingfamilre : Einstimmen auf
Weihnachten im Pater-Jordan-
Zimmer

Exerzrtren im Alltag im Pfarrhaus

17.

1B

Mo, 19.

So, 25

So, 25

Mo, 26

Di, 27

Mi, 28

Nli, 28

1 9:00

15:00 E

Sa, 01.

Sa, 01.

So, 02.

So, 02.

lMo, 03.

15:00 W

15:30 F

9:30 E

12"30 w

17 "00 F

20Di,

Mo, 03.

Di, 04.

N/ i, 05.

Mo, 10.

N/ o, 10.

1 9:30 F

14:30 E

1 5:00 F

So, 09. 15:00 E

9:30

9:30

1 9.30

20.00

10:00

19:00

16:30

So, 09.

So, 09.

16:00 W

16:00 E

19.00 w

1 9:30 F

30



E = Erscheinung des Herrn

F = Fronleichnam

W = St. Willibald

. Veranstaltungen mit einem Stern
(-) werden auch auf der Seite Veran-

staltungsvorschau vorgestellt

Datum Zeit

Di, 11. 1 5:00

N,4i, 12. 10.00

Do, 13. 20:00

Pfarrei Beschreibung

E Gesprächskreis für Mensche n mit
und ohne Behinderung zum2.
Vatikanischen Konzil im Pfarrsaal
EdH

W Gymnastrk im Pfarrsaal

F W Bibelkreis Fronleichnam/
St.Willibald mit Sr. lrene in
St.Willibald

F Kaffee-Auszeit bei Zöttl

E

E

Adventsbasteln Jugend

Offener Treff für Menschen mit
Behinderung und rhre Angehöri-
gen rm Pfarrsaal EdH, Adventfeier

W Weihnachtsfeier der lVintstranten

F Exerzitien im Alltag im Pfarrhaus

W Gymnastrk im Pfarrsaal

F Cafetreff rn der Hotelfachschule
in Pasing

F Glühwein nach der Chrrstmette

Pfarrei Beschreibung

F Verkauf fair ge handelter Waren
(nach der Messe)

F Pfarrfasching im Pfarrhetm

W Obdachlosentreffen rm Pfarrsaal

E Offener Treff für Menschen mit
Behrnderung und rhre Angehöri-
gen im Pfarrsaal EdH, Fasching

W Frühschoppen des Förderkreises
für Krrchenmusik e.V.

F Kinderfasching im Pfarrheim bis

17:00 Uhr

Mitarbeiteressen der in der Pfarrei

ehrenamtlich Tätigen

Februa r 2013
W Treffen der Frrmlinge im Pfarrsaal

Seniorenfasching

F Kaffee-Auszeit bei Zöttl

W Konzert mit Frühschoppen der

Steelpan-Gruppe Pantonikum

F Cafetreff in der Hotelfachschule
in Pasing

F Aktive Ruheständler, Führung
durch die Ernrichtung Telekom am

M a rsplatz

F Bibelkrers Fronleichnam/
St.Willibald mrt Sr. Irene in St.

Willibald

Datum

So, 20.

Fr, 25.

Sa, 26.

Sa, 26.

So, 27.

20:00

15:00

15:00

1 2:00

Zeit

Fr,

Fr,

Sa,

So, 1 6.

N/0, 17.

l\,11, 19.

Mi, 19.

[/0, 24.

14. 10:00

14. 15:00

15. 1 5:00

So, 27. 14:30

Ml, 30. 19:00 E

15:00

1 9:30

10.00

14:30

20:00

20:00

02

05

OB

10.

Sa,

Di,

Fr,

So,

N/i, 20.

15:00

14:30 E

'10:00

12.00

14:30

Di,

Di

Do,

Januar 2013
08. 14:30 E Seniorennachmrttag

08. 17'.30 E Literatu rkreis

10. 19:30 E F W Bibelkreis zur Vorberettung des

Weltgebetstages in Erschei n u ng

des Herrn (auch für Fronletchnam

und St. Willibald)

F Kaffee-Auszeit bei Zöttl

F Neujahresempfang rm Pfarrhetm

Gesprächskreis für Menschen mtt
und ohne Behtnderung zum 2.

Vatikanischen Konzil im Pfarrsaal

EdH

W Firmungs-Elternabend

F Bibelkreis Fronleichnam/
St.Willibald mit Sr. lrene in Fron-

le rch na m

F Verkauf fair gehande lter Waren
(nach der Messe)

20N/i

Do, 21. 20:00

Fr, 11. 10:00

So, 13. 11 :00

Di, 1 5. 15:00 E

Di, 15.

Do, 17.

19(.
Jat



It

Kontaktdaten ft Offnungszeiten

r '-j

Erscheinung des Herrn

Terofa lstr. 66

80689 München

Telefon: 089 / 700 766 -6

Fax: 089 | 700 766 -84

Erscheinung-des-Herrn"Muenchen@

erzbistum-muenchen.de

http://www.erzbistum-muenchen.de/

ErscheinungdesHerrn

^..uff n u ngszetrcn rro rrou ra

Mo: geschlossen

Di: t6.00 - t9.00 Uhr

Mi: 09:00 - 12:00 Uhr

Do: 09:00 - l2:00 Uhr

Fr: 14:00 - l/:00 Uhr

Fronleichnam

Senftenauerstr. lll
80689 München

Telefon: 089 | 740 142 -0

Fax:089 | t+O l+Z -ZS

konta kt@f ron leich na m.de

http://www.fron leichnam.de

)ff n u n g sze i te n Pfo r rb ü ro

Mo: 09:00 - 12:30 und

13:30 - 15:00 Uhr

09:00 - 12:30 Uhr

gescn lossen

09:00 - 12:30 und

15:00 - 18:00 Uhr

09:00 - 12.30 Uhr

Di:

Mi:

Do:

Fr:

'O*EöM - Zentrale Daten und lnformäiäirssystffit'GlS"
Kartengrundlage: @ LVG BaYern

In den Schulferien haben die
Pfa rrbü ros verkü rzte Offn u ngszeiten.
Bitte informieren Sie sich ggf. in den

Pfarrbriefen oder im lnternet.



Gottesd ienstord n u ng (Fortsetzu ng)

Mo, 24. 15:30

Mo, 24. 16:00

Mo, 24. '16:00

lVlo, 24. '17:00

Mo, 24. 17:00

N/0, 24. 22.30

Mo, 24. 23:00

N/0, 24. 23:00

9:30

11 :00

Mi, 26.

lMo, 31 .

Mo, 31.

Mo, 31.

10;00

1 7:00

1 7:00

17:30

Kinderkrippenspiel ohne Eucharis-

tie fe ie r

Kindermette mit Krippenspie I

Kindermette mit Krippenspiel, Kinde r

und lugendliche der Pfarrei singen

und spiele n das Muslcal ,,Jose f fürcht
dich nicht"

Christmette, besonders für die Senio-

ren im Pfarrverband

Christmette rm Alte nheim

Christmette, musikalische Gestaltung

durch den Jugendchor unter der Lei-

tung von lVanuel Klelnhans

Ch ristmette

Christmette, der Chor singt Missa

bröve No.7 von Gounod

Festgottesd ienst, Rhein berger: Mis-

sa in A für drei Fraue nstimmen und

0rgel

Festgottesdienst (Franz Danzi : lVesse

rn G-Dur, Joseph Schnabel: Transea-

mus, beides für Chor und Orchester)

mit der Chorge meinschaft St. Willi-
ba ld

Öku men ischer Gottesd ienst zusam-

men mit EdH und der evangelische n

Simeonsgemeinde

Ja h ressch I ussgottesdienst (mit Trom-

pete und 0rgel)

Ja hressch lussgottesd ienst m it Bläsern

und Orgel

Jahresschlussgottesdlenst, es singt

de r Blume nauer Viergesang

Di, 01.

So, 06.

So, 06.

So, 06.

So, 13.

Fr, '18.

So, 20.

So, 20.

Januar
9:30 E

10:00

9:30 E

10:00

11 :00

10:30

18:30 E

11 :00

10:00

01.

2013
Neuja h rs-Gottesdienst mit Trom pete

und Orgel

F Neujahrsgottesdienst

Festaol I esdienst zum Patrozinium mlt

Chor, Solisten und 0rchester: Schu-

bert in G

F Pfarrgottesdienst mit den Sternsin-
ge rn

W Familie ngottesdie nst mit Aussendung

der Sternsinger

F Kindergottesdienst im Konferenzraum

Ta izö-Gebet

W Erstko m m u n ion -Vo rbere itu ngs-Got-

tesdienst, Fa m il tengottesdienst

F lahresoollesdienst der Aktiven Ruhe -

ständler, gesungen werden bayerische

Gospels

25.

25.

Sa, 02.

Sa, 02.

So, 03.

So, 03.

Sa, 02.

Mi, 'r3.

Februa r
18:30 E

17:30

9:30 E

10:00

1 9:00

1 9:00

1 9:00

2013
Lichtmess-Gottesd ienst mit Blasius-

segen, Familiengottesdienst mit den

Erstkommunion kindern

: Festoottesdienst zu Mariä Llchtmess

mit Kerzenwe the und Blasiussegen

Gottesdienst mit Blasi ussegen

: Gottesdienst mit Blasiussegen

W Vorabendmesse mit Blasius-Segen

W Gottesdienst zum Asche rmittwoch

mit Auflegung des Asche nkre uzes

(Gottesdienst um 09:00 entfälltl)
: Gottesdlenst mit Austeilung des

Asch en kreuzes

Gottesdienst mit Asche nauflegung

13.

13.

N/ i,

'1 9:30

Kontakte im katholischen Pfarrverband Salvator Mundl - Heft 3/2012 
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Weitere Angebote im Pfarrverband

Das Familien- und Altenzentrum in der Mitterfeldstraße Nr. 30

Von Pia Lagoni

ffi m Jahre 1956 legten drei enga-

ffi oierten Frauen den Grundstock

ffi fr;r die heutiqe, sehr aktive

Stiftung. Dabei w"ar Frau Baronin

Elisabeth von und zu Guttenberg

für das Sammeln von Spenden

zuständig. Frau Dorothea Rö-

mer und Frau Maria Steeb hatten

sich zur Aufgabe gemacht, jun-

gen Frauen eine qualifizierte Aus-

bildung im hauswirtschaftlichen

und sozial-pflegerischen Bereich

zu ermöglichen. Sie gründeten

die ente Fachschule für Familien-

pflege in Bayern und boten ver-

schiedene Lehrgänge wie ,,Bräu-

tekurse" und ,,Mütterschule"

sowie Kurse zur Kinderpflege an.

Das erste Domizil war eine Rui-

ne in der Kazmairstraße, bis 1959

eine schöne, geräumige Stadtvilla

in Bogenhausen erworben wer-

den konnte. Recht bald erkann-

ten die Damen, dass zukünftig

die Versorgung älterer Menschen

eine große Herausforderung und

wichtige Aufgabe werden würde

und die Stiftung sich hier eben-

falls engagieren sollte. Bald da-

rauf erfolgte die Gründung der

ersten Fachschule für Altenpfle-

ge in Bayern. So

werden seit 1960

kontinuierlich
neben Famili-

enpflegerinnen
auch Fachkräf-

te und Helfer

für die Alten-

pflege ausgebil-
5f trfuHG tt&?H. fA*il LlEfl "
uxs AtTcHpf[86üwEnK

det. Doch die steigende Schüler-

zahl forderte wiederum größere

Räumlichkeiten.

ln den Jahren 1968 bis 1970

wurde in Laim, im Mittelpunkt ei-

ner Wohnanlage für ältere Men-

schen und junge Familien, das

katholische Altenpflegezentrum

errichtet.

Das neu entstandene Gebäu-

de wurde wegen seiner variablen

Gestaltung der Räume als Bun-

desmodell gefördert und erhielt

den ,,Bauherrenpreis der Stadt

München'i

Eine rege Geschäftigkeit wird

heute sowohl durch eine Vielzahl

verschiedener hauswirtschaft-

licher und sozial-pflegerischer

Dienste, als auch durch den Aus-

bildungsbetrieb mit derzeit drei

Schulen deutlich.

ln den Berufsfachschulen für

Altenpflege und Altenpflegehilfe

sowie in der Fachschule für Fa-

milienpflege beginnen mit jedem

Schu ljahr neue Ausbildungskurse.

Dabei ist auch das stiftungseige-

ne Wohnheim besonders bei aus-

wärtigen Schülern sehr gefragt.

Der Ambulante Pflegedienst

Laim-Pasing unterstützt durch

eine professionelle Pflege die Pa-

tienten, damit diese möglichst

lange selbständig und in ihrer ge-

wohnten Umgebung leben kön-

nen. Weitere Pflegedienste sind in

Schwabing-Bogenhausen und in

Grünwald etabliert.

Die Einrichtung Tagespflege bie-

tet in der Mitterfeldstraße älteren

Menschen, die teilweise pflege-

bedürftig sind und tagsüber nicht

alleine zu Hause leben können,

oder zur Entlastung der Ange-

hörigen, Betreuung, Versorgung

und Pflege an. Viele Tagesgäs-

te werden durch einen eigenen

Fahrdienst von zuhause abgeholt

und wieder nach Hause gebracht.

Auch in München-Schwabing

bietet die Stiftung die Tagespfle-

ge an.

Der Mobile soziale Dienst wur-

de mit dem Ziel eingerichtet, Se-

nioren dabei zu untentützen, ihre

Selbständigkeit und das Verblei-

ben in ihrer häuslichen Umge-

bung a) ermöglichen. Hierfür

bietet der Mobile soziale Dienst

Hilfen im Alltag, hauswirtschaft-

liche Versorgung und aktivieren-

de Freizeitgestaltung an.

Die Familienpflegestation un-

terstützt im Großraum München

Familien. wenn die haushalts-

führende Penon ausfällt und

kein adäquater Ersatz verfügbar

ist. Eine Familienpflegerin über-

nimmt dann die Haushaltsfüh-

rung, die Kinderbetreuung und

gegebenenfalls auch die Pflege

behinderter oder kranker Famili-

enmitolieder.

d-{ Kontakte im katholischen Pfarrverband Salvator l\4undi - Heft 3/2012



lm Seniorentreff Laim kommen

jeden Montag- und Dienstag-

nachmittag Senioren aus Laim

und den angrenzenden Stadt-

teilen zusammen, um bei Kaf-

fee und Kuchen in gemütlicher

Atmosphäre Gedanken und Er-

fahrungen auszutauschen, so-

ziale Kontakte zu knüpfen und

Freundschaften zu pflegen.

Viele Jahre wurde rEssen auf Rä-

dernn rund um den Stadtteil Laim

ausgefahren. Bedingt durch eine

ungünstige Kostenentwicklung

konnte dieses Angebot nicht auf-

recht erhalten werden und zwang

die Stiftung zur Aufgabe dieses

Dienstes. Unbeeinflusst davon

besteht weiterhin die Möglich-

keit, zum täglichen Mittagessen

ins Familien- und Altenpflege-

zentrum zu kommen und in an-

genehmer Gesellschaft gemein-

sam zu speisen.

Rückblickend auf die Anfän-

ge der STIFTUNG KATH. FAMILI-

EN- UND ALTEN- PFLEGEWERK

ist aus der Vision der drei Stifte-

rinnen - etwas sozial Nachhalti-

ges zu schaffen - eine bedeuten-

de Erfolgsgeschichte geworden.

Heute, 56 Jahre nach Gründung

der Stiftung, ruht diese auf einem

breiten und starken Fundament

wichtiger und angesehener sozi-

al-caritativer Angebote und Leis-

tunoen.- Mitterfeldstraße 30,

Telefon 580 91 91

Das Alten- und Servicezentrum

Von Hennig Löffler

,i'\ Kieinhadern-
::qff\ Blumenau

Das ASZ Kleinhadern - Blu-

menau ist eine Einrichtung der

Stadt München unter der Be-

triebsführung des Caritasver-

bandes der Erzdiözese Mün-

chen und Freising e.V.

Wir laden alle Bürgerinnen

und Bürger ab ca. 60 Jahren,

gleich welcher Nationalität

oder Religionszugehörigkeit

ein, rein zu schauen - mit zu

machen - und dabei zu sein.

Wir bieten lhnen:

r allgemeine soziale Beratung

im ASZ, wie auch bei Bedarf

im Hausbesuch

r täglichen Mittagstisch

r Begegnung und Kontakte in

unserer Caf€teria bei Ge-

tränken, Cafö und Kuchen

r sozialpädagogische Grup-

penarbeit, wie

r Montagstreff

r Angehörigengruppen für
Angehörige von Demenz-

kra n ken

r Trauercaf€ etc.

ll unser Kursprogramm, z.B.

Sprach ku rse, Wirbelsäu len-

gymnastik, 0i Gong, Yoga,

Stu rzprophylaxe

r Vorträge (Gesu ndheitsthe-
men, Diavorträge, aktuel le

Thematiken)

r viele Feste mit Tanz, Gesel-

ligkeit und guter Laune

) unser Nachbarschaftsprojekt

,,Fleckerlteppich "

Wer Lust und Zeit hat, sich

ehrenamtlich zu engagieren, ist

in unserem ASZ herzlich will-
kommen !

ln fast allen Bereichen des

ASZ's bieten wir Möglichkei-

ten sich sinnspendend zu be-

tätigen. Dies kann sein bei der

täglichen Mitgestaltung un-

serer Bereiche Caföteria u nd

Mittagstisch, dies kann die

Mithilfe in unseren 0rganisa-

tionsbereichen (2.8. Einkauf,

Hausmeisterei, Garten) sein,

beim Besuchsdienst, oder beim

eh rena mtlichen Du rchfü h ren

und anbieten eigener Kurse

und vieles mehr...

Wenn Sie neugierig geworden sind, Hilfe brau-

chen, oder Kontakt suchen, laden wir Sie herz-

lich ein, mit uns in Verbindung zu treten.

Entweder über unsere Infogruppe, die nächs-

ten Termine sind 29.11.12131.01.13 / 28.02j3 |
28.03.13 | 25.04.13

oder über unsere Kontaktdaten:

Alten- und Service Zentrum

Kleinhadern - Blumenau

Alpenveilchenstr. 42, 80689 München

Tel.: 089 - 580 34 76

e-mail : ASZkleinhadern@caritasmuenchen.de

Kontakte im katholischen Pfarrve rband Salvator Mundi - Heft 3/2012 
==



Das,,Alfo ns- H offm a n n - H a us"

Pflegeheim der ,,Münchenstift, gemeinnützige Gesellschoft der Londeshouptstadt München"

Von Pater Richard Zehrer SDS finden hier jetzt

und Pfleqe.

Unterkunft und ich besuchen die katholi-

Das Alten- und Pflegeheim

in der Agnes-Bernauer-Straße

185 teilt seine Entstehungsge-

schichte mit der Kirche St. Wil-
libald, dem Pfarrhaus und dem

Kloster der Salvatorianer. Alle

nahmen ihren Anfang in den

Jahren 1955 bis 1958. Das Al-

tenheim war damals für ca. 400

Personen vorgesehen und für
die damalige Zeit sehr großzü-

gig gebaut. Seit der Eröffnung

dieses Altenheimes haben die

Salvatorianer des Klosters die

Seelsorge im Altenheim getra-

gen. Vielleicht erinnern sich

manche sogar noch an ihre

Namen: P. Oswald Steiniger, P.

Theotimus Eisele, P. Rembert

Häußler und seit 1996 ich, P.

Richard Zehrer.

Da das bisherige Gebäude den

heutigen Vorstellungen nicht

mehr entsprach, wurde es ab-

gebrochen und völlig neu ge-

baut. lm Jahr 2008 war die Er-

öffnung des neuen Heimes.224

pflegebedürftige Menschen

lm Angebot des Hauses steht

das Wohnen mit Pflegeleis-

tung, Kurzzeit- und tagespfle-

ge, die gerontopsychiatrische

Wohngruppe und ein Wohn-

bereich für Multiple-Sklerose-

Kranke. Die Menschen, die hier

wohnen, sind im Allgemeinen

sehr zufrieden mit der Unter-

kunft in (überwiegend) Ein-

zel- und Doppelzimmern und

sie sind auch zufrieden mit

der aufmerksamen Pflege und

dem Essen. Auch wenn der Park

durch die Errichtung einer gro-

ßen Wohnanlage kleiner wur-
de, so ist er trotzdem noch

groß genug und sehr schön.

Ein besonderes Angebot die-

ses Hauses ist sicher die seel-

sorgerliche Betreuung der Be-

wohner durch einen Pater und

durch die Seelsorgehelferin

Frau Constanze Wenzel. Wir

haben an fünf Tagen in der

Woche im Andachtsraum Eu-

charistiefeier und Frau Wenzel

schen Bewohner regelmäßig.

Dieser Dienst wird von den Be-

wohnern auch gern und dank-

bar angenommen. Mich freut
es besonders, wenn immer wie-

der neue Bewohner aus unse-

rem Pfarrgebiet ins Heim kom-

men: irgendwie ist man sich

gleich bekannter, diese Be-

wohner fühlen sich dann auch

schneller daheim und - was

ganz wichtig ist - ihre Ange-

hörigen können sie auch leich-

ter und öfter besuchen. Ganz

dankbar möchte und muss ich

erwähnen, dass vier Damen aus

der Pfarrei regelmäßig kom-

men, um die Bewohner, die

nicht mehr selbständig gehen

können. zum Gottesdienst zu

bringen: ein Werk praktischer

Nächstenliebe. Die Türen ste-

hen offen fü r weitere solche

Helferl Das Alfons-Hoffmann-
Haus liegt nicht einfach nur

auf unserem Pfarrgebiet, es ist

auch uns allen zur Sorge und

Vera ntwortu n g a nvertraut.

ä4 Kontakte im katholischen Pfarrverband Salvator Mundl - Heft 3/2012
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Der Kurs in St. Willibald be-

steht schon seit 2003, also fast

zehn Jahre und findet mit vier

bis fünf Abenden jeweils im

Frühjahr und Herbst statt. Wir

haben uns der Literatur ver*

schiedener Epochen und Län-

der gewidmet: von Adalbert

Stifters,,Bergkristall" bis Ri-

chard Yates ,,Zeiten des Auf-
ru h rs'i

Unsere Literaturexpertin Frau

Dr. Tiemeyer findet für jeden

Geschmack Bücher, die lesens-

wert sind.

Hochalpenkette des Karwen-

dels und nordwärts aufs lsartal

und sogar auf den Starnber-

ger See werfen. Der Wettergott
war uns wohlgesonnen und hat

es erst bei der Heimfahrt reg-

nen tassen.

Der Altersdurchschnitt un-
serer 60 Wanderfreunde wur-
de durch die sechs Kinder und

Jugendlichen doch etwas ge-

senkt. Vielleicht gelingt es, die-

sen im nächsten Jahr durch

noch mehr Kinder und Jugend-

Iiche herabzudrücken.

ln Gottes Natur Messe zu fei-
ern, beeindruckt doch sehr und

ich denke, jeder hofft auf ein

nächstes Ma l.

Die Biographie des Schrift-
stellers, Informationen zum

Zeitgeist und oft unterschied-

liche lnterpretationen der Tex-

te bereichern uns Leser bei der

Buch besprech u ng.

Schön wäre es, wenn noch

meh r Diskussionsbeiträge

durch eine größere Anzahl von

Teilnehmerinnen und Teilneh-

mern dazu kämen.

=:F]

ffiW:JBergmesse auf's
Brauneck am
29.09.2012

Von Traudl Schauer

s stand ja schon in der

Einladung zur Bergmes-

se ,,die Fußgänger werden

etwas schwitzen müssen, wenn

sie die luftigen Höhen des

Braunecks erklimmen..ii Es war

tatsächlich so, ca.25 - 30 Per-

sonen (darunter zwei Jugend-

liche) und zwei Hunde wagten

den Aufstieg zum Gipfelkreuz

und sie haben unterwegs doch

einigen Schweiß gelassen. Die

Wanderung wurde dann auch

noch durch die qroße Baustelle

ffi[ Liftraturkreis

Von Siqrid Förtiq

Drum prüfe, wer sich ewig

bindet; ob sich das Herz zum

Herzen findet!

Dies war das Motto unse-

res letzten Literaturkurses im

Frühjahr diesen Jahres. Moder-

ne Schriftsteller der Schweiz

stehen als Nächstes auf unse-

rem Programm.

am Garlandhang (leider !ll) zu-

sätzlich erschwert. Aber nichts-
destotrotz, alle kamen guten

Mutes oben an.

So an die 30 Wanderfreun-
de fuhren mit der Gondel nach

oben und für einige war auch

der restliche Aufstieg zum Gip-

felkreuz nicht ganz einfach. Da

sich die Gelegenheit bot, nutz-

ten die sportlichen Gondel-

wanderer noch die Zeit aus und

erkundeten die oberen Almwe-
ge.

Während Pater Leonhard

eine tolle Bergmesse hielt und

Josef Hoffmann mit seinem

Horn, wie auch schon im letz-

ten Jahr, hervorragend die Mu-

sik gestaltete, konnte man ei-
nen faszinierenden Blick in die

Kontakte im katholischen Pfarrverband Salvator Heft 3/2012
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Kurz informiert aus
dem Pfarrverbandsrat

Von Angelika Winkler

m 02. Juli 2012 fand
die erste Pfarrverbands-

ratssitzung statt. Dem

Pfarrverbandsrat (PVR) gehö-

ren das hauotamtliche Seel-

sorgeteam und Vertreter aus

den Pfarrgemeinderäten an.

Aufgrund der Größe der Pfar-

reien sind im PVR neben den

Vorsitzenden der Pfarrgemein-

dräte je zwei Delegierte von Er-

scheinung des Herrn und Fron-

leichnam und drei Delegierte

von St. Willibald vertreten. Als

Vorsitzender wurde Herr Gerd

Schreiner (Erscheinung des

Herrn), als stellvertretende Vor-

sitzende Frau Angelika Winkler
(Fronleichnam) und als Schrift-
führer Herr Dr. Thomas Schmid

(st. willibald) 9ewählt.

Bei manchem Gemeindemit-

glied kommt vielleicht der Ge-

danke auf: ,,Noch ein Gremium,

das nichts bringen wird'i Aber

schon in unserer ersten Sitzung

wurde das wichtige Thema der

Gottesd ienstzeiten d iskutiert

und eine tragbare Lösung der

sonntäglichen Gottesdienstzei-

ten sowie der Vorabendmessen

am Samstag für alle drei Pfar-

reien gefunden.

Ein kü nftiges Thema des

Pfarrverbandsrats wird unter
anderem auch die einheitliche

Gestaltung eines Pfarrbriefs

sein. Es muss ebenfalls die 0r-
ganisation gemei nsamer pasto-

raler Aktivitäten wie Kommu-

nion und Firmung besprochen

wer0en.

In jeder unserer Pfarreien gibt

es noch genug Themen, die

der Diskussion und Entschei-

dung vor Ort bedürfen. Es ist

daher nur sinnvoll, dass unse-

re Hauptamtlichen ihre knapp

bemessene Zeit nicht in drei

nahezu identischen Sitzungen

mit ähnlichen Themen verbrin-
gen müssen, sondern sich mit

den individuellen Themen und

Problemen einer Pfarrei be-

schäftigen können.

außergewöhnliche Engage-

ment von Frau Michel-Becher

im Bereich der Chormusik her-

vor, das weit über die Grenzen

der Pfarrei Erscheinung des

Herrn hinaus wirkt. Erwähnt

seien nur der legendäre Da-

menchor ,,Silberner Mond",

ihre Anregung zum ,,Offenen

Singen" in der VHS, das von ihr

initierte alljährliche,,Blumen-
auer Chortreffen" und die Ein-

studierung des Musicals ,,Zwi-

schen Himmel und Hölle" mit
dem Jugendchor der Pfarrei Er-

scheinung des Herrn.

Wir gratulieren unserer Kir-

chenmusikerin sehr herzlich

zu dieser hochverdienten Aus-

zeichnung !

Von Ursula Naumann

Kulturstern 2012 für
Jutta Michel-Becher m 14. Oktober 2012, im

Anschluss an das von

ihr geleitete Konzert

in der Pfarrkirche Erscheinung

des Herrn, wurde Jutta Michel-
Becher mit dem,,Kulturstern
2012" des Vereins ,,Kultur in
Hadern e.Vl' ausgezeichnet.

Dieser neu geschaffene Preis

wird an Persönlichkeiten ver-
geben, die sich durch ihr künst-
lerisches Wirken in besonderer

Weise um die kulturellen Be-

lange des Stadtviertels Ha-

dern-Blumenau verdient ge-

macht haben.

ln ihrer Laudatio hob Frau

Drescher vom Verein ,,Kul-

tur in Hadern e.Vi' das

&
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Weihnachtsbasar Erscheinung des Herrn

Terofalstraße 66, 80689 München

Samstag, 1.12. von 9:30 bis 1B:30 Uhr

Sonntag 2.12.von 9:30 bis 12:30 Uhr

Wie es schon in dem schönen Kin-

derlied ,,Alle Jahre wieder, kommt das

Christuskind" heißt, kann sich auch un-

sere Gemeinde Erscheinung des Herrn,

alle Jahre wieder über ihren Weih-

nachtsbasar freuen.

Adventskränze und -gestecke, selbst

gemachte Bäckereien, Geschenke aller

Art, eine große Tombola sowie Kaffee

und Kuchen im gemütlichen Stüberl er-

warten die Besucher.

Fronleichnamer Weihnachtsmarkt 2O'l 2

Senftenauerstraße 111, 80689 München

Freitag, 30.11. von 16:30 bis 21 :00 Uhr

Samstag, 1.12 von 14:00 bis 20:00 Uhr

Unser diesjähriger Weihnachts-

markt öffnet bereits am Freitag, den

30.11. um 16:30 Uhr mit dem Ver-

kauf von liebevoll gestalteten Ad-

vents- und Türkränzen. An diesem

Tag können Sie bis 21 :00 Uhr selbst

gemachte Plätzchen, Stollen, Mar-

meladen, kreative Dekorationsa rti kel

und Handarbeiten an unseren Stän-

den im Pfarrsaal erwerben.

Der Flohmarkt im 1. Stock des Pfarr-

heims lädt am Samstag von 10:00 -
1B:30 Uhr und am Sonntag von 09:30

- 12:OO Uhr zum Stöbern ein.

Auch das Schmankerlzelt steht am

Samstag von 09:00 - 19:00 Uhr mit

Bratwürsten, Pommes frites und Glüh-

wein auf dem Kirchhof bereit.

Am Samstag erklingen im Laufe des

Tages weihnachtliche Melodien, und

um 18:00 Uhr kommen, wie schon seit

über 35 Jahren , die Ebersberger Jagd-

hornbläser zum Adventanblasen.

Und der Kasperl erfreut am Samstag

Nachmittag die Kinder, welche dann

anschließend auch noch zum Basteln

eingeladen sind.

Die Fronleichnamer Hausmusik

spie lt uns mit adventlichen Weisen

auf.

Ein Bücherstand lädt zum schmö-

kern und bestellen ein. Genießen

Sie in stimmungsvoller Atmosphäre

unsere kulinarischen Köstlichkeiten.

Unter anderem sorgen der Grill- und

Glühweinstand sowie die Kaffee-

und Kuchenecke für lhr leibliches

Wohl.

Am Samstag, dem 1.12. haben wir

von i4:00 Uhr bis 20:00 Uhr geöff-

net. Um 14:30 Uhr werden uns die

Sie finden Kerzen, Nikolaussäck-

chen, Leckereien und vieles mehr an

u nseren wei h nachtl ichen Marktstän-

den. Gabis'Stand bietet Gestecke,

Basteleien, Liköre etc. an. Sowohl ein

Cafe mit hausqemachten Kuchen,

Am Sonntag kann dann bei einem

herzhaften Frühschoppen der Ad-

ventsbasar gemütlich auskli ngen.

Der Erlös des Basars kommt unseren

beiden Missionsprojekten in Polen und

in lndien zugute.

Nähere Einzelheiten zu den beiden

Projekten hängen dann während des

Basars an der Pinnwand im Pfarrheim

AUS.

Wir freuen uns auf viele Besucher und

wünschen allen schöne und erholsame

Stunden beim Weihnachtsbasar in EdH.

Kindergartenkinder musikalisch er-

freuen. In der Engelswerkstatt dür-

fen die Kinder von 15:30 Uhr bis

17:00 Uhr basteln, sich mit kleinen

weihnachtlichen Motiven bemalen

lassen und bekommen Weihnachts-

gesch ichten vorgelesen .

Mit dem Reinerlös unterstützen wir

die Projekte von Schwester Gisela,

Pater Paulinus und Father Dominic.

Wir freuen uns auf lhr Kommen.

wie ein Würstel-und Glühweinstand

sorgen für das leibliche Wohl. Au-

ßerdem bietet der Bücher-Flohmarkt

guterhaltene Bücher an. Freuen Sie

sich auf unseren neu gestalteten Ad-

ventsma rkt.

il
- lol

F^flI Ifl nl I

Adventsmarkt in St. Willibald
Aqnes-Bernauer*Straße 1 81, 80687 München

Sonntag, 25.11. von 9:30 bis 1B:00 Uhr



Wir laden Sie ein
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Die Ausstellung

vom 1.11. bis 25.11.2012in der Pfarrkirche

Erscheinung des Herrn.

Neun Künstler beschäftigen sich in Bildern

und Skuloturen mit der letzten Gewissheit

des Lebens, dem Tod, und wollen so einladen

zur eigenen Auseinandersetzung mit diesem

Tabuthema.

Musikalische I mprovisationen

am Sonntag, 18.11.2012,17:00 Uhr in der

Pfarrkirche Erscheinunq des Herrn

lm improvisierten Dialog zwischen Johanna

Varner am Cello und Jutta Michel-Becher an

der 0rgel entstehen musikalische Skulpturen,

die das Siegesdrama des Todes über das Leben

in den verschiedensten emotionalen Facetten

a usleu chten.

Filmabend

am Freitag, 23.11.2012, 19:30 Uhr im Pfarrsaal

Erscheinung des Herrn

,,Nokan, die Kunst des Ausklangs", ein oscar-
prämierter Film über einen Cellisten, der wider

Willen seine wahre Berufunq findet.

,,Sinq mit" im Advent

am Sonntag,9.12.2012, 16:00 Uhr in der

Pfarrkirche Erscheinunq des Herrn

Der Jugendchor Erscheinung des Herrn prä-

sentiert alte und neue adventliche Lieder

zumZuhören und Mitsingen. Lassen Sie sich

verführen zu einer ruhigen Stunde mit wun-
derbaren Chorklängen, um so der Hektik der

Vorweihnachtszeit zu entfliehen.

lm Anschluss gibt es im Pfarrheim Punsch und

Glühwein für die strapazierten Stimmbänder.

Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

Musikalische Früherziehung

Für Kinder zwischen 4 und ll Jahren wird in

Fronleichnam, aber nicht nur für Fronleich-

nam alleine, eine musikalische Früherziehung

angeboten. Es wird gesungen, getanzt und

auch mit Instrumenten gespielt. Die Kinder

lernen viele musikalische Ereignisse aus der

Musikliteratur kennen und natürlich auch viele

Kinderlieder. Es unterrichtet Frau Annegret

Konrath, die eine Ausbildung als diplomierte
musikalische Frühpädagogin hat sowie konzer-

tierende Harfenistin und Dozentin ist.

Für Kleinkinder (mit Eltern) donnerstags von

15:30 bis 16:30 Uhr, für Kinder ab 4 (ohne

Eltern) donnerstags von 16:30 bis 1B:00 Uhr.

0rt: Konferenzraum des Pfarrheims Fronleich-

nam, Senftenauerstr. 1 1 1.

Kosten: 25 € pro Monat, Anmeldung erbeten

bei Frau Konrath, Tel.089 / 580 61 87

tr* Kontakte im katholischen Pfarrverband Salvator Mundi - Heft 3/2012



Wir laden die Senio Gesprächskreis für Menschen mit und ohne

Behinderungen

Zum wöchentlichen Canastaclub - immer

mittwochs von 14:00 bis 1B:00 Uhr im jeweils Dienstag 15:00 Uhr am 20.11. | 11.12.

Pfarrheim von EdH - in netter Runde Karten 2012 ll 15.1. | 19.2.119.3.2013

spielen, Kaffee trinken, ratschen ...

Schauen Sie doch mal vorbeil

Wir treffen uns einmal im Monat, Dienstag

um 15:00 Uhr, um uns bei einer Tasse Kaffee

auszutauschen und ein Thema zu besprechen.

Zum monatlichen Seniorennachmittag -
dienstags um 14:30 Uhr im Pfarrsaal von EdH Wir würden uns über eineVergrößerung un-

- mal lustig wie beim 0ktoberfest, im Fasching seres Kreises sehr freuen. Wollen Sie uns nicht

oder beim Maifest, mal besinnlich wie bei der kennen lernen?

Adventfeier oder beim Einkehrnachmittag in

der Fastenzeit, oder informativ bei verschie- "Ein frischer Wind" - ein Freizeitangebot

denen Vorträgen. Sie werden immer bestens für Jugendliche mit Behinderung und ihre

versorgt und nett bedient von den fleißigen Familien

Helferinnen und Helfern.
(für Jugendliche mit Behinderung zwischen ca.

Wie wär's am 4.12. zur Adventfeier, oder am 16 und 25 Jahren)

8.1., oder am 5.2. zum Fasching oder am 5.3.

zum Einkehrnachmittaq? An einem Wochenende im Monat wollen

wir gemeinsam Freizeit gestalten, Kontakte

_+ g Angebote für Menschen pflegen und Erfahrungen austauschen. lin der

hlk(C mit Behinderungen Regel am Samstag oder Sonntag)

-1.
lÄl

,^^ Iti Offener Treff für Menschen mit Behinde- Sonntag 25.11.2012 15:00 Uhr Film- und

fHtH I rungen und ihren Angehörigen Spiele-Nachmittag (Ort noch unklar)

ü
"__^_löl Wir sind eine Gruppe von Menschen mit und Sonntag 09.12.2012 15:00 Uhr Adventfeier

f Yl 1 ohne Behinderung verschiedener Altersstu- im Pfarrsaal Namen Jesu (Eingang Stürzerstr.)

fen. die sich einmal im Monat im Pfarrheim

Erscheinunq des Herrn trifft. Weitere Termine werden kurzfristig vereinbart
(an wechselnden Orten).

Hätten Sie nicht Lust vorbeizuschauen?

Jeweils am Samstag um 15:00 Uhr: Gottesdienst von Menschen mit und ohne Behin-
derung, anschließend gemeinsames Mittagessen und

r 17.11.2012 - Rückblick auf den Ausflug Möglichkeit zum Gespräch

zum Tegernsee 09.12.2012 in Namen Jesu um 11:00 Uhr

r 15.12.2012 - Adventfeier 14.04.2013 in St. Heinrich um 10:30 Uhr

r 26.01.2013 - Fasching

n 23.02.2013 - Krankensalbungsgottesdienst Kontakt Klaus Fabian
r 23.03.2013 - vorösterliches Basteln Tel.: 700766-74 (oder -G Pfarrbüro EdH)

KFa bia n@ord ina riat-muenchen.de
Ko nta kt: www.beh indertenseelsorge-m uenchen.de

Frau Sarcher, Tel. 704892, oder

Herr Fabian, siehe rechts

Kontakte im katholischen Pfarrverband Salvator N4undi - Heft 3/2012 ;ig=
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Rorate-Messen

Von Ludwio Schäfer

,,rorate" lautet der Beginn einer Antiphon, also

eines liturgischen Gesangs, im katholischen

Gottesdienst. Der Text ,,rorate caeli desuper"

,,Tauet, Himmel, von oben" stammt aus dem

alttestamentlichen Buch Jesaja (Jes 45,8). Als

Rorate-Messen werden besonders gestaltete

Messfeiern an den Werktaqen im Advent

bezeich net.

Die Rorate-Messe war bis zur liturgischen

Erneuerung nach dem 2. Vatikanischen Konzil

eine Votivmesse zu Ehren Mariens. Wegen

des dabei vorgetragenen Evangeliums von

der Verkündigung des Herrn durch den Engel

Gabriel bezeichnete man sie auch als Engel-

amt. Wegen der Sitte, die Kirche dazu allein

durch Kerzen zu erleuchten, erhielt der Brauch

in Franken den Namen Lichtleskerch.

Durch die liturgische Erneuerung wurde der

Akzent im Advent stärker auf die Erwartung

des Herrn gelegt. Damit rückt auch wieder der

Ursprung der Namensgebung stärker in den

Exerzitien im Alltag
in der Adventszeit 20"12

Blick. Der Rorate-Ruf ,,rorate caeli desuper"

artikuliert die sehnsüchtige Erwartung des

Volkes Gottes, das die zweite Ankunft des

Herrn in Herrlichkeit erwartet und bezeich-

net insofern gleichsam die Grundgestalt der

Adventszeit als eine Zeit der Vorbereitung auf
das Kommen des Herrn.

Die Feier in der Morgenfrühe vor Aufgang

des Lichts, gestaltet unter Einsatz zahlreicher

Kerzen, weist darauf hin, dass wir Christus als

Licht erwarten.

Auch im Pfarrverband finden in der Advents-

zeit regel mäßig Rorate-Messen statt:

r Erscheinung des Herrn: donnerstags,

um 6:00 Uhr, anschließend Frühstück
r Fronleichnam: dienstags,

um 7:00 Uhr. anschließend Frühstück

r St. Willibald: mittwochs am 5. und 12.12.,

um 6:30 Uhr

aus dem Getriebe des Alltags herausnehmen,

neue Kraft schöpfen und das eigene Leben

mit seinen Anforderungen, Begegnungen und

Sorgen wieder in eine gute Beziehung zu Gott

bri ngen.

Es geht nicht darum, alles möglichst vollstän-

dig abzuleisten, sondern sich nicht entmutigen
zu lassen durch Zeitnot, Zerstreutheit oder

Ahnliches. Versuchen wir, auf dem Weg zu

bleiben, der uns mehr Hoffnung verheißt und

uns begleitet in der Zeit des Advents.

Gehen wir gemeinsam diesen Weg im Jahr des

Glaubens, herzliche Einladung dazu.

Bitte melden Sie sich über das Pfarrbüro an.
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Von Pater Lambertus Schildt

Auch in diesem Jahr möchte ich Sie einladen,

sich in der Adventszeit auf SEIN Komme n in

unsere Welt vorzubereiten. Einige biblische

Personen werden uns dabei begleiten: Jesaja,

Johannes, Elisabeth und einige Andere.

Wir treffen uns einmal wöchentlich im Pfarr-

haus Fronleichnam: das erste Treffen ist am

Montag, den 26. November 2012 um 19:30

Uhr.

Exerzitien im Alltag möchten Sie einladen,

sich täglich Zeitzu nehmen. Diese Zeit ist für
Sie selbst: Sie sollen zur Ruhe kommen, sich

*# Kontakie im katholrschen Pfarrverband Salvator Mundi - Heft312012



Eine Handvoll hilf-
reicher Ad ressen

Caritas

Ca ritaszentrum Laim/Sendling

AIbert-Roßhoupter-Str. 65, B1 369 München

Tel. 74 37 50 16, Fox 760 27 03

czm - I a i m @ ca ritosm u e n ch e n.d e

Gemeindeorientierte Soziale Arbeit
Westendstr. 245, B06BG München

Tel. 54 70 20 0, Fox 54 70 20 1 3

gsu - I o i m @ ca r itasm u e n ch e n.d e

Ca ritas-Sozia lstation
Albert-Roßhaupter-Str. 65, Bl 369 München

Tel. 74 37 501, Fax 76 02 70 3

gso -sen d I i n g @ca ri ta sm u e n ch e n.d e

Sozia lpsychiatrischer Dienst,

Beratung für psychische Gesundheit

Westendstr. 245, 80686 München

Tel. 54 70 20 30, Fox 54 70 20 13

spd i - | a i m @co r itasm u e n ch e n.d e

Gerontopsych iatrischer Dienst

Hansastr. 1 34, 81373 München

Tel. 72 60 95 0, Fsx 72 60 95 10

g pdi -su ed @ca r itasm u e n che n.de

Tagesstätte für psychische Gesundheit

Andreas-Voesf Str 3, 81377 München

Tel. 74 1 5 640, Fox 74 1 5 64 22

f ogesstoe f feL A I M @ c a r i ta s m u e n c h e n. d e

Alten- und Service-Zentrum Kleinhadern Blumenau

Alpenveilchenstr. 42, 80689 München

Tel. 58 03 476, Fax 58 48 1 4,

i nfo@ osz-kl ei n h a d er n.de

Familien- und Altenzentrum
M i tte rfel dstra ße 30, 80689 M ü n ch e n

[elefon 580 91 91

Freiwilligen-Zentrum Laim

Westendstr. 245, 80686 München

Tel. 54 70 20 1 5, Fax 54 70 20 13

fw z- w est@ca r ito sm u e nch en.d e

Weitere kirchliche Einrichtungen im Dekanat

Katholische Jugendstelle Laim

5t. Heinrich, Treffouerstr. 47, 81373 München

Tel.7B0 16 77 42

i n fo @j u g e n d ste I l e - | a i m.d e

Notfallhandy des Dekanats

Te1.0176 672 382 69

Katholische Seelsorge im Klinikum Großhadern

Morchioninistr. 1 5, 81 377 München

Tel. 70 95 45 56, Fox 70 95 75 55

m | -seelso rg e - rk-g r h @ m ed.u n i - m u e n ch e n.d e

Seelsorge für Menschen mit Behinderung im Dekanat

München Laim / Sendling

Terofctlstr. 66, 80689 M ü nchen

Tel. 700 766 74, Fctx 700 766 84

kfabi o n @ o rd i n a ri at- m u e n ch e n.d e

Kirchliche Dienste
Telefonseelsorge (kath.) 0800 11 10 222

Telefonseelsorge (ev.) 0800 11 10 111

Ehe, Partnerschafts- und Familienberatung 544 31 10

Erziehungsberatung 710 48 10

Kath. Glaubensorientieru ng,

Vorbereitung auf Taufe/Firmung für Erwachsene,

Wiedereintritt in die Kirche 23 17 OG O

Alleinerziehende 21 37 12 36

Sozialdienst kath. Frauen

(Schwa ngeren beratu ng)

Frauen beraten e.V.

Joha n nes-H osp iz

Beratung für Sekten und

Welta nschauu n gsfragen

55 981 227

747 23 50

17 97 29 01

54 58 130

Beratungsstellen sonstiger Träger
Alten- und Service-Zentrum Laim

Ambu late Nichtsesshaftenhi lfe

Anonyme Alkoholiker
Al-Anon Familiengruppe für Angehörige

und Freunde von Alkoholikern
Frauennotruf (bei sexueller Gewalt)

Fra u en h ilfe/Fra u en ha us

Deutscher Kindersch utzbu nd

Beratungsstelle für Schüler/innen

57 50 14

62 50 235

19 295

55029916
7631 37

35 48 30

55 53 56

55 17 12 50

53 29 56 11

28 28 22

48 0B 89 90

Münchner Zentralstelle für Strafentlassene 380 15 60

Selbsthilfezentru m

Suchth otl i ne

Verein für verwaiste Eltern
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lm Spiegel des Wassers erkennt man sein Gesicht,

und im Spiegel seiner Gedanken erkennt der Mensch sich selbst.

(ous der Bibel)

Was wir wissen, ist ein Tropfen;was wir nicht wissen, ein 0zean.

(lsooc Newton)

Weicher ist stärker als hart, Wasser stärker als Fels, Liebe stärker als Gewalt.

(Herrmonn Hesse]


